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Abend - Ausgabe

hastig , man wollte ihn verstoßen , ihn niedrig und schlecht

missen . Wie gern hätte er , selbst cin Ase , unter den Göttern

geweilt und OdinS Gebote erfüllt . Aber man verschmähte

seine Dienste — mochte man nun seine Macht spüren . Und

den Speer riß er von der Wand , schwang ihn drohend in

der Rechten und schleuderte ihn krachend in das Gebälk .

Die freudigen Rufe verstummten . Schrecken kroch Allen über

den Rücken . Das war Krieg . Und lautlos fiel hinter dem

schwindenden Loki die Thür ins Schloß .

In allen Unternehmungen fuhr ihnen jetzt Lokis fnnd -

selige Hand entgegen . Odin verrieth er bei des Schmiedes

Tochter Berchta . Kara , des Göttervaters Lieblingswalküre ,

unter den Schlachtjungfrauen die jüngste und kleinste , betrog

er um ihr jauchzendes Opfer , den Königssohn Harald

Hardhor . Von dem Scheitel der braungelockten Magd Sif ,

die Thor zu seiner Gattin erhoben , ließ er die Zauberbinde

gleiten , als die Eitle um blonden Kopsschmuck sich das Haupt

kahl geschoren . Aufrührerischen Bauern schmiedete er

Waffen gegen ihre Jarle . Balders Schwester Frehja brachte

er in Schande um seinetwillen — das Halsband Brisingen

erkaufte sie mit vier Rächten bei uralten Zwergen im eisigen

Norden . Auf der Burg der Götter selbst erschien er und

schmähte und höhnte sie . Odin warf er Berchta vor und

Kara , seine kleinste Walküre . Thor die Gattin S ' f . Von

den aufrührerischen Bauern redete er , und wie er Heimdal

beschämt . Und des lichten Balder Schwester schleuderte er ein

Wort ins Gesicht , das sie nmsinken machte . Rur Balder . . .

der sah ihn leuchtenden Auges fest an . Da wankten dem

Höhnenden die Knie , er schlich sich davon .

So lange Balder lebte , das wußten die Götter , war

ihnen auch Leben und Herrschaft . Balder lebte . . . und

es erfaßte sie ein Bangen , eine geheime Furcht .
.

Er durste

nicht sterben . Ihre Sonne durfte nicht erlöschen . Da

zogen aus Frigg und Freyja , die ganze Welt in Eid zu

nehmen , dem Lichtgott kein Leid zu thun . Auch die kleinste

Pflanze übergingen sie nicht . Zu jedem Kiesel schritten sie .

Nur die unglückselige Freyja vollendete ihr Werk nicht .

Auf einem Ast des Mistelstrauchs saß , sich wiegend , Lok, .

war er bald so groß wie seine Pflegerin . Mit der Hacke

bearbeitete er den steinharten Boden , um ihm die geringste
Frucht abzugewinnen . In die Seele des gequälten und

wunden Jünglings wirst Sigyn das Saatkorn der Un¬

zufriedenheit . „ Ö weise Welt der Äsen ! Ueber Lust und

Sonne gehen die Einen , greifen rechts und links in die

lieblichen Lüfte und fassen feste Früchte und segenschwere

Halme . Und die Anderen kriechen mühsam über Kluft und

Klippe und zerren die Hände an der rauhen Erde , leer sind

sie und feucht nur von eignem Schweiß .
"

Uubjtun duldet

es Loki nicht mehr in seiner nackten Hütte auf Felsen . Er

zieht aus , sein Glück zu suchen . Er kommt in Länder , in

denen lauliche Winde die Stirn kosend umwehen , in denen

ein weicher , schwellender Boden die reichsten Früchte ohne

Mühe trägt . Er hört , der Freudlose , ein lustiges Lachen .

Aus einer Wiese spielen die Götterkinder . Heimdal und

Thor und Balder , Freyja und Nanna . Er tritt unter sie .

Schrecken und finsteres Unbehagen erweckt sein Kommeil in

Heimdal und Thor . Strahlend tritt ihm Balder entgegen .

Hoheit und Milde, - eine unendliche schenkende Güte liegt auf

ihm . Sonne fchimmert von seinem Scheitel . Loki sühlt sich so

arm und frostig . Aus ihrem Kreise scheidet er wieder . Und mit

sich nimmt er das Bild Nannas , der holdseligen Jungfrau .

Jahre sind vergangen . Aus Heimdal , dem täppischen

Knaben , ward ein ungeschlachter Krieger , Thor führte den

schmetternden Hammer , und Balder , der Sohn der Sonne ,

blühte in wunderbarer Schönheit und reich an den köstlichsten

Gaben . Er und Nanna sollten das Brantlinnen bereiten .

Am Tage der Hochzeit , da der Jubel der Götter die

schimmernden Wände Walhalls erbeben machte , betrat Loki

den Saal . Seit jener Begegnung auf lachender Wiese halte

man ihn nickt erblickt . Hoch im Norden hatte er sich ge¬

borgen . Einsam weilte er bei der alten Sigyn . Nun stand

er mitten unter den Beglückten , Trunkenen , im Anschauen von

Balders und Nannas Herrlichkeit . Nanna , die er nicht ver¬

gessen konnte , in den Armen eines Anderen , und gerade

dessen , der ihn in stummer Hoheit bezwungen , seine

Träume langer und qualvoller Stunden zerstört . Wahr «

« . Jahrgang .
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Unter Göttern .

k ( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Nächtens träumte Odin einen grausigen Traum . Am

k Himmel sah er riesengroß den Halbmond stehen . Und

| seiner Raben angstvoller Flügelschlag scheuchte ihn vom

M Lager . Schweren Schlaf in den Augen , blickte er hinüber

| zu seiner Gattin Frigg . Aber schwarzer Nebel nur stieg
aus ihrer Bettstatt empor . Noch einmal — dann lag sie

. dort ruhig schlafend . Ans ihrer Stirn stand der Schweiß ,

ff Ihre Brust keuchte . Der Göttervater jedoch in seinem
l Herzen wußte , daß eine schreckliche Zeit den lichten Be -

l wohuern Walhalls nahte . Hatte doch Urd , die SchicksalS -
- ßöltin , ihre Zeichen gegeben .

Am anderen Morgen trat zu dem sinnenden Odin der

f greise Widar . Seine trüben Blicke fragten ihn nach dem

F Halbmond am nächtlichen Himmel und dem grauen Nebel
e auf dem Lager der Gattin . Ihnen gesellten sich Wall und

- Bragi . Bleich und starr tönten sie dieselbe Frage . Da

I t kreischte ihnen zu Häupten Urds Bote , der schwarze Berg -
4 | salke . Seine Kunde machte die Göller weiß wie Linnen . . .

In jener Nacht ward ein Knabe geboren , dessen Mutter

[ eine Asin war . Wer aber und wo — das blieb Urb selbst

I verborgen . Ein Kind , dessen Eltern man nicht kannte ,
f Asinnen sollten es pflegen . So gebot Urd , die Schicksalsgöttin .

Und die Asinnen pflegten ihn wohl . Eines Tages , als

k Frigg über des Kindes Lager sich beugte , griff es mit
f gierigen Händen nach ihrem Halsschmuck . Sie aber schlug
- die Finger mit harten Streichen nieder . Seitdem lachte

[ ßofi — so hieß der Knabe — nicht mehr . _
6r hatte das

| Lachen verlernt . Frigg gab ihm Eiswasser ans dem

i Thundstrom und heiße Ebermilch . Widars Weib goß ihm
I Wolfsschaum in den Hals . Eine andere schob chm siedend
ii heißes Uhufleisch zwischen die zusammengepreßten Zähne . Er
'

aß und trank , und feucht war seine Stirn und trocken fein Auge .

Das Kind wuchs aus in der Hut der alten Sigyn .
t Schwarze Locken ringelten sich um feine Marmorstirn . Nun
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Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
gtrlitt , 7 . Juni .

Das Abgeordnetenhaus hat heute die Nachweisung über die

Verwendung der zum Bau von Kleinbahnen angesammclten Fonds
durch Kenntiiißnahme erledigt und hierauf den Nachtrags - Etat im

Betrag von 400,000 Mk . an bie Budgetkommission zur Vorbereitung
verwiesen . Alsdann folgte die zweite Lesung des Gesetzentwurfs ,
betreffend die ärztlichen Ehrengerichte und die Aerztekammern . Der

greise freisinnige Kämpe Langerhans trat mit bemerkenswerther
Frische und Rüstigkeit als grundsätzlicher Gegner des Gesetzentwurfs
überhaupt und auch der Kommissionsfassung auf , aber seine Kraft
reichte nicht ans , die Vorlage znin Scheitern zu bringen , da einzig
die äußerste Linke für seine von Paragraph zu Paragraph , ort -

gesetzten Streichungsanträge stimmte . Auf Antrag Jmwalle
wurde das Inkrafttreten des Gesetzes auf den 1 . April 1900 fest »

gesetzt . Es folgt Berathnng des Antrags Motty ( Pole ) , welcher
die Regierung auffordert , die bestehenden Grundsätze , betreffend
Anwendung der körperlichen Strafmittel in den Volksschulen , den

Volksschullehrern erneut zur gewissenhaften Nachachtung einzuscharfen
und die Befolgung durch die Schulaufsichtsorgane streng überwachen

zu lassen unb ferner in Erwägung zu ziehen , ob nicht die körper¬
lichen Strafmittel durch anderweitige gesetzliche Regelung überhaupt

zu unterlagen oder wenigstens bedeutend einzufchränkeu seien . — Aba .
Motty begründet den Antrag und führt viele Fälle an , wobei Züch¬
tigungen Krankheiten und sogar den Tod zur Folge hatten . — GehenN -

rath v . Breme n führt aus , die vom Antragsteller angeführten
angeblich schweren Fälle seien nach den amtlichen Berichten durch -

aiis unerheblich . Redner bittet den Antrag abzulehnen . — Aog .
Geisler ( Centr .) führt auf Grund seiner langjährigen Er¬

fahrungen als Lehrer aus : er habe die Ueberzeugnng gewonnen , so

lange es noch faule , verlogene und unehrliche Kinder giebt , könne
das Züchtignngsrecht nicht entbehrt werden . Er bittet , über den

Antrag zur Tagesordnung überzugehen . — Abg . v . Willisen

( kons .) wünscht , daß möglichste Nachsicht geübt werde ; er könne der

Aufhebung des Züchtigungsrechts nicht zustinunen . Ausiallia bet

den von Motty angeführten Fällen sei , daß der schlagende Lehrer
immer einen deutschen Namen , der arme geschlagene Junge aber

immer einen polnischen Namen habe . Er hätte uns in eine

bessere Stimmung versetzt , wenn er uns auch die entgegengesetzten
Fälle nicht vorenthalten hätte . Herr Motty bat einen berühmten
Vorgänger in seinen Bestrebungen , den Feldmarschall v . Gneisenau , der

ein Buch über die Anwendung der Prügelstrafe tn der Armee mit

großem Erfolge geschrieben hat . Der durch die Zeitungen bekannt

gewordene Erlaß
'

des Kultusministers faßt die Frage noch tiefer ,
natürlich ans dem edelsten , humansten Bestreben heraus , aber auf¬

fällig ist es doch gewiß , daß dieser Erlaß in schreiendstem Gegensatz
steht zu der Erklärung , die hier eben vom Regierungstisch abgegeben
worden ist . ( Sehr richtig ! rechts .) Der Zeitpunkt ist ja geeignet ,
dem Antrag Motty den Wind aus den Segeln zu nehmen , aber

der Gedanke , daß der Minister ans parlamentarischen Rucknchten
einen Erlaß auSqiebt , ist doch sicherlich . zuriickznweisen und

liegt mir natürlich auch ganz fern . ( Heiterkeit . ) Der Erfolg
tarnt nur dahin gehen , das Ziichtigungsrecht des Lehrers

ganz aufzuheben . Der Erlaß des Ministers verlangt vorherige

Anzeige der körperlichen Züchtigung bet dem Rektor . Da sollen wohl
konstitutionelle Garantieen eingeführt werden . (Große Heiterkeit
rechts .) Warum soll nicht auch der Junge selbst erst gehört werden ?

( Große Heiterkeit .) Ich glaube , die Primel haben uns Allen

nichts geschadet . ( Große Heiterkeit .) — Geheimrath B r a n d i :

Diese Kritik des Erlasses beruht auf falscher Auffassung des

Wortlauts . Das Geschick erkenne ich an , nicht aber bte Richtigkeit .
Der Erlaß bringt lebiglich bie Vorschriften in Erinnerung Die

Schule soll keine Prügelanstalt sein . Die größte Verehrung haben
wir alle doch für biejenigen Lehrer , die ohne Stock fertig werden

betten übertragen werden können . Die Kontrolle über die Ent¬

richtung der Beiträge soll denselben auf Verlangen der Versiche -

ruiigs - Anstalt übertragen werden müssen . Die Abgeordneten
Gerstenberger ( Gentrum ) und Schmidt - Elberfeld ( freif . Volksp .)

beantragen eine redaktionelle Aenderung dahin : Außer den im
s 51 Absatz 1 , bezeichneten Aufgaben kann der Vorstand der Ver¬

sicherungs - Anstalt unter Zustimmung des Ausschusses der Renten -

stelle die Kontrolle über die Entrichtung der Beiträge übertragen . In

gleicher Weise und mit Genehmigung der für den Sitz der RenteiisteUe

zuständigen Landes - Centralbehörde können der Rentenstelle durch den

Vorstand noch weitere Obliegenheiten übertragen werden . Nach kurzer
Debatte wird § 51a in der Fassung Gerstenberger - Schmidt an¬

genommen . Bei § 51 b , der die Ernennung , Amtsdauer und Be¬

soldung des Vorsitzenden der Rentenstellen behandelt , beantragt Abg .
Gerstenberger ( Centr .) eine Aenderung dahin , daß dieLandes - Central -

behörde nur den Vorsitzenden zu ernennen hat , dieAmtsdaner und

die Bezüge soll der Vorstand der Rentenstellen festsetzen . In dieser

Fassung
'

gelangt § 51b znr Annahme . Ein dazu eingebrachter
socialiftlscher 31

'
ntrag wird abgelehnt . Der bis zur Erledigung

dieses Paragraphen zurückgestellte § 47 wird in der Kommisiions -

fciffung angenommen , desgleichen ß 51 o. § 51 d handelt von der

Verpflichtung unb Hereinziehung der Beisitzer bei den Rentenstellen .
Der Paragraph wird unverändert angenommen , desgleichen die
88 öle und f . Den § 51 g , welcher der Landes - Centralbehörde
die Besugniß znspricht , den Rentenstellen statt der bloßen Begut¬
achtung die Beschlußfassung über Anträge ans Beitragserstattung ec .

zu übertragen , beantragt Abg . Richter ( freif . Volksp .) zu streichen ,
da ihm diese Besugiiiß zu weit gehe . — Staatssekretär Po s a -

dowsky bittet , den Paragraph in der Kommissions - Fasinng auf¬
recht zu erhalten . Es handle sich ja nur um eine Besugniß für
Ausnahmefälle . Der Antrag Richter wird abgelehnt , § 51 g un¬
verändert in der Kommissions - Fassung angenommen , ebenso § ol h .
Die folgenden Paragraphen bis inklusive § 65 werden unverändert

nach den Beschlüssen der Kommission angenommen . In § 66 ( Ver¬

änderung in oen Bezirken der Versicherungsanstalten zc.) hat die

Kommission einen Zusatz eingefügt , wonach eine Zusammenlegung ,
Theilung ober Aufhebung beftebenber Versicherungsanstalten ber

Zustimmung be8 Reichstags bebürfen soll . — Bayrischer Mimstenal -

Direktor v .
'

Hermann bittet im Namen ber bayrischen Regierung
nm Streichung bieses « atzes . Sollte derselbe aufrecht erhalten
bleiben , so würbe es sich Bayern nochmals überlegen müssen , ob es

bem Gesetze zustimmen könne . — Staatssekretär Posadowsky
schließt sich diesem Ersuchen an . — Abg. Gamp ( Reichsp .) kann
in diesem Falle kein Bedenken tragen , dem Äilnbesrath diese Regelung
allein zu überlasten . Der Widerspruch der bayrischen und preußischen
Regierung genüge ihm,für die Streichung des Satzes zu stimmen . Wurde

der Satz
"

nicht gestrichen , so müßte er gegen das ganze Gesetz

stimmen . — Abg . Stadthagen ( Soc .) will den Satz unbedingt
aufrecht erhalten wissen . — Abg . Hilpert ( Bayr . Bauernbund )
will bie Streichung bes Satzes . Die bayrische Regierung Jei ja

zum Glück nicht angewiesen ans bie Hülse ber Abgeorbneten Lckabt -

hagen unb Konsorten . — Direktor im Reichsamt des Innern
v .

'
Wödtke weist barans hin , baß er bereits in ber Kommissiou

biefem Anträge wibersprochen habe . Eine Veränderung derBezirke
könne nur von Demjenigen gut geheißen werden , der die Ver -

bältuiffe übersehen könne , und das sei der Bunbesrath . — Staats¬

sekretär Posadowsky giebt ber Hoffnung Ausdruck , daß sich bis zur
dritten Lefung ein Ausgleich ermöglichen lassen werde . — Abg .
Beckh ( freif . Volksp .) erklärt , er sei ganz erstaunt gewesen über

den Widerfpruch des bayrischen Bundes -Bevollmächtigten . Die

bayrische Regierung nehme im Ganzen sonst Rücksicht auf die

Stimmung im Volke , das müsse man anerkelmen . Aber diese

Stimmung sehe in einem von der Kommission beschlossenen Zusatz
einen Schutz , er bitte deshalb , denselben aufrecht zu erhalten . § 66

wird darauf gegen die Stimmen der Konservativen und der Reichs -

Partei unverändert in der Kommissions - Fastuug angenommen . Sodann
wird die Weiterberathung auf morgen 1 Uhr vertagt . Schluß 6 ‘/« Uhr .

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . - Für di - Aufnahme später eingercichtcr Anzeigen M
' ■ gVlllini | tlt *

nächsterschcinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit « orge getragen .

Deutscher Reichstag .

O Krrli » , 7 . Juni .

Am Buudesrathstische Graf Posadowsky , v . Goßler und Freiherr
t v . Thielmann . Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des
I Gesetzes , betreffend die Verwendung von Mitteln aus dem Jnvaliden -
| sonds zur Unterstützung nicht anerkannter Invaliden , sowie Wittwen

| unb Waffen von Kriegsiuvaliben . Abg . Graf Oriola ( nat .-lib .)
- ist über bie Vorlage erfreut unb giebt der Hoffnung Ausdruck , daß
■ im nächsten Frühjahr eine noch weitergehende Vorlage im Reichs¬

tag eingebracht werde . Ueber den Punkt , betreffend bie Wittwen -
tlnb Waifen - Fürsorge , könne er nicht ganz befriedigt fein . Die

Unterstützung solle nach der Vorlage denjenigen Hinterbliebenen
: von Invaliden vorenthalten werden , bei denen ein Bedürfmß

nicht vorliege . Man wolle also nicht einen Rechtsanspruch
erfüllen , sondern ein Gnadengeschenk gewähren . Damit lege man
nur den Keim zu neuer Unzufriedenheit . Auch die Sätze für die

t Unterstützungen seien zu niedrig gegriffen . Wenn in Frankreich
dir kinderlose Wittwe eines Soldaten 450 Francs erhalte , so hätte
mau boch erwarten sollen , daß der deutschen Soldatcnwittwe nicht
300 , sondern 360 Mk . bewilligt würden . Es sei dringend wünschens -

werth , daß baldigst ein einheitliches , organisches Gesetz über die

endgültige Gestaltung unserer gefanuuten Invaliden - Fürsorge
folgen werde . Nur unter dieser Voraussetzung stimme er für

: das vorliegende Gesetz . — Aba . Graf Noon ( konservativ )
plaidirt für die Vorlage . Lieber wäre es ihm , allerdings

d gewesen , wenn der Jnvalideufonds für die Zwecke dieses Gesetzes
. nicht in Anspruch hätte genommen zu werden brauchen , aber ber
■ Fonds sei ja noch so reich botirt , baß man ohne große Bedenken

derVerwenbung zustimmen könne . — Abg . Gröber ( Centr .) bankt
d der Militärverwaltung für bie schnelle Erfüllung bet Wünsche bes

Reichstags . — Abg . Singer ( Soc .) stimmt dem Gesetz zu . Ec
- erblickt in bemfelben aber mir eine Abschlagszahlung, mit ber

lediglich die bringenden Forderungen des Reichstags erfüllt werden .
Die Abg . Leuzin an n ( freif . Volksp .) , v . Staudy ( kons .) und

kV . Kardorff ( Reichsp .) wünschen ebenfalls schleunige Ver -
| abschiedung des Gesetzes . — Abg . Singer ( Soc .) bemerkt auf
E eine Aeußerung des Abgeordneten v . Kardorff , baß er nur ber An -
k schaumig habe Ausbrnck geben wollen , daß das , was bie
x Vorlage biete , lebiglich ans eine Entlastung ber öffentlichen Armen -
W pflege abziele . Das komme auch bem flachen Laub zu Gute ,
M namentlich Ostelbien . Wie bort bie Verhältnisse liegen , habe man

p ja erst vor wenigen Tagen ans eineyt Mund gehört , dessen Autorität
F bie Rechte doch anerkennen werde . — Präsident Graf iön lieft rem
; bittet , unbeglaubigte Aeußerungen des Monarchen hier nicht zu er -

k örtern . — Aba . Singer fährt fort : Wenn man schon höre , daß
I in Ostelbien die schweineställe besser seien als die Arbeiter -
k Wohnungen , wie müsse es da erst mit der Armenpflege bestellt sein .
U Seine Freunde träten für Alle ein , welche die Vliitstener auf
| Grund der allgemeinen Wehrpflicht entrichtet hätten . Die Vorlage
k wird demnächst im Plennm zur zweiten Berathnng kommen . Darauf
fr wird die vor Pfingsten abgebrochene zweite Berathnng des Jnvaliden -
t Versichernngsgesetzes fortgesetzt . Zunächst ist noch die Abstimmung
| über § 51 ( örtliche Rentenstellen ) zu erledigen . Der dazu ein -
l gebrachte Antrag v . Löbell ( kons .) wird abgelehnt . § 51 wird unter
U Annahme des Antrags Gerstenberger - Schmidt ( Elberfeld ), nach
s welchem bie Laubes - Central - Behörde .für einzelne Gemeinden
k die Errichtung von Rentenstellen mit Zustimmung des Vorstandes
t unb des Ausschusses der Versicherungsanstalt .soll anordnen
W dürfen , im Uebrigen aber nach den Vorschlägen der Kommission
M unverändert angenommen . Nach § 51a sollen den Rentenstellen
U von der Landes - Central - Behörde noch weitere Obliegen -
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können . Die Jugend bedarf in dem Grad der Stocks nicht , daß
die tägliche Erziehung , der tägliche Unterricht mit dem Stock ge¬
fordert werden muß . Das Züchtigungsrecht hat der Minister nicht
aufheben wollen . Der Erlaß ist gegen die unerfahrenen Lehrer
gerichtet . Der junge Lehrer soll sich vor Augen halten ,
daß er nur in Ausnahmefälleu zu einer körperlichen
Züchtigung greifen soll , wenn alle anderen Mittel fchlgegrifscn
haben . Es gicbt aber Lehrer , die unfähig sind und glauben , ihre
Unfähigkeit mit dem Stock auSglcichen zu können Nun , meine
lieben Kinder ( große , lang andauernde Heiterkeit ) , meine Herren ,
bitte ich Sie also , den Antrag Motty abzulehncu . ( Beifall .) Nach
weiterer kurzer Debatte wird ein Schlußantrag angenonunen . —
Motty ( Pole ) verwahrt sich in seinem Schlußwort dagegen , daß
er speziell von deutschen Lehrern gesprochen habe . Der Antrag
wird gegen die Stimmen der Polen abgelehnt . Nächste Sitzung
Donnerstag 12 Uhr . Tagesordnung : Anträge , Wahlprüfungen und
Petitionen . - Schluß 4 -/« Uhr .

* ■**- - --- ------------- r

Deutsches Deich .
* Hof - imd Nerfonat - Nachrichln ». Zum Nachfolger des

Botschafters in Nom , Frhrn . v . Saurma -Jeltsch , ist , wie
'

bereits
gemeldet , dem Vernehmen nach der Gouverneur von Berlin , General -
ädjutant Graf Wedel , ausersehen . Letzterer hatte schon einmal
im diplomatischen Dienst Verwendung gefunden . In den Jahren
1882 — 1894 war er Gesandter in Stockholm . Graf Wedel ist am
5 . Februar 1842 geboren und stand bis 1861 in hannoverschen
Diensten . Nach der Einverleibung Hannovers wurde er in die
preußische Aruiee übernommen , kam 1876 in den Generalstab und
wurde 1877 als Militärbevollmächtigter nach Wien gesandt , wo er
bis 1887 blieb . Er wurde von Kaiser Wilhelm I . vielfach aus¬
gezeichnet unb mehrmals mit besonderen Aufträgen an fremde
Höfe gesandt . Nach einiger Zeit der Dienstleistung im Auswärtigen
Amt wurde Graf Wedel zum Gesandten in Stockholm ernannt ,
Neichen Posten er infolge seiner Vermählung mit einer Schwedin
lufzugeben genöthigt war . Er vermählte sich nämlich dort mit
>er verwittweten Gräfin Stephanie v . Platen , eiuerTochterdesche -
paliaen Oberstatthalters von Stockholm , des Grafen v . Hamilton .
Graf Wedel ist seit 27 . Januar 1897 General der Kavallerie . —
Der Bitte der Lutherischen Landesgeistlichkeit von Mecklenburg -
Strelitz , der als bevorstehend angesehene Konfessiouswechsel der
Herzogin Jutta , Braut des Erbprinzen von Montenegro ,
möge sich noch verhindern lassen , hat der Großherzog abschlägig
beschieden . Die Herzogin sei großjährig und habe aus eigenem
Ermessen gehandelt , und ferner sei cs der Wunsch des Czaren , daß
die Herzogin zur griechisch -orthodoxen Kirche übertrete .

* Nachbarschaftlicher Kesrrch . Der Prinzregent von
Bayern ist , wie bereits gemeldet , gestern Mittag kurz vor 12 Uhr
zu zweitägigem Besuch am großherzoglichen Hof in Karlsruhe
eingetroffen . Der vorgesehene große militärische Empfang am
Bahnhof unterblieb auf ausdrücklichen Wunsch des Prinzregenten .
Es waren deshalb am Bahnhof nur Doppelposten aufgestellt . Der
Prinzregent trug bayrische Generals -Uniform . Die Begrüßung
zwischen dem Prinzregenten und dem Großherzog war eine überaus
herzliche . Der Empfang Seitens der Stadtverrretung und der
Bevölkerung war ebenso herzlich . Vom Bahnhof bis zum Schloß
bildeten die Vereine , die Studenten der technischen Hochschule und
die Schulen Spalier . Am Rathhaus richtete der Oberbürgermeister
eine Begrüßungsansprache an den Prinzregenten als an den er¬
habenen Verbündeten und Freund des geliebten Landesherrn . Der
Prinzregent dankte , indem er sagte , er sei außerordentlich gerührt
von dem herzlichen Empfang , der ihm zu Theil geworden fei . Es
freue ihn , daß dadurch das Äerhältniß zum Ausdruck gelangt sei ,
das ihn mit dem Großherzog von Baden und die beiden Länder
miteinander verbinde . Der Empfang sei so herzlich , daß er ihn an
sein eigenes Land erinnere .

* Urtier Züchtigung wo « Fchulklndern spricht sich der
Erlaß des Kultusministers in folgender Weise aus : „Die Schul¬
aufsichtsbehörden haben sich, wie ich gern anerkenne , stetsangelegen
sein lassen , darauf hinzuweisen , daß Uederschrcitmigen des

S . gungsrechts in den Schulen vermieden werden und nach
'er angestellten Ermittelungen sind auch erfreulicher Weise selten

wegen Mißvrauchs des Züchtigungsrechter gerichtliche ober Dis -
ciplinarftrafen gegen Lehrer zu verhängen gewesen . Einige in neuerer
Zeit voraekommeue Fälle von Ausschreitungen geben nur jeboch An¬
laß , die Aufmerksamkeit der Schulaufsichtsbehörden aufs Neue auf
diesen Gegenstand zu richten . Die Befngniß der Lehrer , er -

ßrderlichenfalls auch körperliche Strafen anzuwenden , soll nicht
stritten werden , aber es wird aufs Neue nachdrücklich ein¬

zuschärfen fein , daß Züchtignngen nur im äußersten Fall ,
wenn andere Disciplinarmittel nicht gefruchtet haben oder bei be¬
sonders schweren Vergebungen erfolgen dürfen , und daß sie auch
dann selbstverständlich niemals irgendwie in Mißhandlungen aus¬
arten oder der Gesundheit der Kinder auch nur auf entfernte Art
schädlich werden dürfen , sondern stets in maßvoller Weise ans -
zusühren sind . Vor Allem aber werden Ueberschreitung des
Züchtigungsrechts , sowie ungehörige Anwendung körperlicher
Strafen vermieden werden , wenn bte Lehrpersonen ihre Aufgabe
in unterrichtlicher und erziehlicher Hinsicht richtig auffassen und

erfütten und bei Ausübung der Schulzucht den Gnindsatz festhalten ,
körperliche Züchtigungen — von schweren , ohne Zweifel sehr seltenen
Vergehungen abgesehen — überhaupt nicht anzuwenden. Die Schul¬
jugend soll gewiß in fester Zucht und Ordnung erzogen und erhalten
werden , die Bedingungen hierfür sind aber nicht in den körperlichen
Strafen zu suchen , sondern in der ganzen Persönlichkeit und Stints «
führung des Lehrers , in seiner erziehlichen Einwirkung auf die
Kinder , in feiner Unterrichtsweife , in der Erhaltung guter äußerer
Schulordnung . Wo der religiös - sittliche Charakter des Lehrers , seine
gewissenhafte Pflichterfüllung , seine ernste und zugleich liebevolle
Behandlung der Kinder , sein gediegener Unterricht die Schuljugend
mit Achtung und Liebe gegen den Lehrer erfüllen , da fällt er¬
fahrungsgemäß — von den seltenen Slusnahmen entarteter Kinder
abgesehen — der Anlaß zu Züchtigungen fort , wie umgekehrt er¬
fahrungsgemäß in Schuten , in denen viel gestraft wird , der Grund
dafür in der Regel darin zu suchen ist , daß in dem Verhalten und
der Amtsführung des Lehrers , tn feiner unterrichtlichen und er¬
ziehlichen Thütigkeit erhebliche Mängel zu finden sind /

* Deutsch China . Die „Nachrichten aus Kicmtschou
" vom

1 . Mai berichteten über einen neuen Zusammenstoß dents cher
Soldaten mit Chinesen in bet deutschen Zone , bei bem es
zu Blutvergießen gekommen ist . Ter Vorfall spielte sich banach
folgendermaßen ab : Die Bewohner des Dorfes Aang - tsia - tsnn , das
etwa 15 Kilometer hinter Litzun , aber noch auf deutschem Gebiet
liegt , hatten die Vermessungsarbeiten des Gouvernements gestört ,
indem sie die aufgestellten Baken theils muthwillig umgeriffen ,
theils gestohlen hatten . Der Aufforderung , die Schuldigen
auszuliefern , wurde nicht entsprochen . Infolge dessen wurde
eine Strafe von zwanzig Dollars über das Dorf ver¬
hängt . Doch auch diese wurde nicht bezahlt ; eine Mahnung und
eine Fristbewilligung hatten keinen Erfolg . Nunmehr wurde der
Polizeiwachtmeister Dittert mit einer Patrouille von sechs Mann
ausgesandt , um im Dorf so viel Vieh zu pfänden , wie der Werth
der gestohlenen und umgeworfenen Baken ausmachte . SU8 der
Beamte das Vieh forttreiben ließ , folgte ihm eine große Zahl von
Dorfbewohnern . Sie umringten den Wachtmeister , rissen ihn vom
Pferd unb warfen mit Steinen nach ihm . Dittcrt feuerte zunächst ,
um bie Angreifer zu verscheuchen , ein paar Schüsse in die Luft
ab . Die Chinesen antworteten mit einem wahren Steinhagel ,
von dem einer der Seesoldaten derartig am Kopfe getroffen
wurde , baß er zu Boden fiel . Jetzt erst machte die Patrouille
von ihren Waffen Gebrauch , unb zwar ebenso von ihren
Stoß - wie . von ihren Schußwaffen . Drei Chinesen wurden
gelobtet , ein vierter schwer verwunbet . Daraus zogen sich die
übrigen Chinesen wieder in ihr Dorf zurück . Eine Geldstrafe
wegen gleicher Vergehen war auch einer Anzahl anderer Dörfer
auferlegt , trotz aller Mahnungen aber von keinem Dorfe eine
Zahlung erfolgt : Der Vorfall , den die Eintreibung der Strafe in
Dang - tfla - tsuil gezeitigt hatte , machte es daher iiöthig , den Be¬
wohnern dieser Gegend bie deutsche Oberhoheit mehr vor die Augen
zu führen . Infolge dessen legte 6er Gouverneur ein Detachement
von einem Offizier und dreißig Mann nach Aang -tsia - tsun . In
einem unweit des Ortes gelegenen Tempel fand cs Unterkunft .
Gleichzeitig wurde den Bewohnern durch eine Proklamation der

8weck
des dorthin gelegten Detachements bekannt gegeben .

s ist nunmehr den Orten ein letzter Termin gesetzt . Bezahlen
sie bis zu diesem Termin das Geld , so können sie es ganz ober
theilweise wieber abarbeiten . Bezahlen sie es nicht , werden sie ge¬
pfändet . Es kommt lediglich darauf an , daß sie dem Befehl der
deutschen Obrigkeit nachkommen . Die Dörfer haben jetzt alle die

Sahlung versprochen . Bei dieser Gelegenheit kam heraus , daß die
ipans ( Gemeindevorsteher ) ihren Dörfern den Befehl , die Strafe

zu zahlen , sowie die Mahnungen verheimlicht hatten . Der Vorfall
bei tz) ang - tsia - tsun war also dadurch entstanden , daß die Leute gar
nicht wußten , weshalb man ihnen ihr Vieh wegtrieb . Dieselbe
Nummer enthält eine Bekanntmachung des Gouverneurs über den
Ausbruch einer Seuche in der Chinefenstadt an der Tsintaubncht .
In dem Mattendorf bei Tapautau sind viele Fälle mit tödtlichem
Ausgang vorgekommen .

* Umrdscharr im Ucichr . In dem Kölner Militär -
befreiungsprozeß sind nun bereits 72 Personen , darunter
mehrere Aerzte , ermittelt . In bett letzten Tagen sind auswärts
wiederum einige Verhaftungen vorgenommen . Die meisten An -
geflagtcn gehören hochgestellten Familien an . Die Angelegenheit
tarn zur Kenntniß der Gerichtsbehörde durch das Gestänoniß eines
jungen Mannes , der durch den Arzt verordnete Pillen eingenommen
hatte , um ein starkes Herzklopfen hervorzurufen , trotzdem aber zum
Militär eingezogen unb bort alsbald dem Lazareth überwiesen
wurde . — Das Unterstützungseomitö für die Familien der
im Essener Meinei 6 sproz esse Verurtheilten hat nach einer
veröffentlichten Abrechnung insgesammt über 62,000 SJlt gesammelt .

Ausland .
* Zuauirfpich . Die Haussuchungen bei dm Mitgliedern der

aristokratischen Chefs und den royalistlschen Führern bauern fort .
Die Polizei bewahrt strengstes Stillschweigen über bas Resultat
ber Haussuchungen . Man glaubt versichern zu können , baß man

die Beweise in Händen habe , daß das Komplott am letzten Sonnta »
seit langer Zeit geplant gewesen fei . 8

* Krrdirn . Aus Belgrad schreibt man uns : Die Be¬
ziehungen zwischen König Alexander und seinem Vater scheinet
abermals eine Wandlung erfahren zu haben , ober wenigstens will
man die Welt glauben machen , daß dem so sei . Bekanntlich herrschte
zwischen dem jungen Herrscher und Herrn Milan in letzter Zeit

'
ein

etwa ? gefpamites Veryältniß ; nun wird aber bekannt gegeben , ftc
würden Mitte nächsten Monats eine gemeinschaftliche Reise nach
Karlsbad antreten . Der Exkönig gedenkt den ganzen Sommer dort
zu bleiben , während Alexander eine mehrmonatliche Tour unter¬
nehmen will , nachdem er in Karlsbad bie Kur gebraucht . Nur
wegen letzterer wirb aber biefe Aussöhnungsfahrt nicht
unternommen werden , noch andere gewichtige Gründe spielen
dabei mit . Die österreichischen unb deutschen Finanziers wollen
sich immer noch nicht entschließen , Serbien in der von den Königen
gewünschten Weise unter bie Sinne zu greifen , durch persönliche
Besprechungen hofft man indeß , sie gefügiger zu machen . Nach
Belgrad zu kommen , dazu waren aber die Direktoren 6er großen
Gesellschaften bisher nicht zu bringen . Eine solche Reise giebt sofort
zu allerlei Kommentaren Veranlassung , während sich Niemand darum
kümmert , in welchem Bad die Herren ihre Sommerferien verbringen .
In Karlsbad könnten also unauffällige Empfänge stattfinden , unb
vielleicht gelingt es bann , durch alle möglichen Versprechungen
von Orden unb Auszeichnungen bie Finanziers gefügiger zu
machen . Die Aktionäre würden allerdings von solchen nicht die
geringsten Vortheile und daher doch noch in letzter Stunde
ein Wörtchen gegen Darlehen an Serbien mitzureden haben . Die¬
selben passen jetzt gar sehr auf und lassen sich nicht mehr durch ge¬
schickt lancirte Artikel beeinflussen , wie einst . König Milan hat
diese Erfahrung ja erst vor Kurzem gemacht . Auf seine Ver¬
anlassung war eine Anzahl deutscher Reklame -Journalisten nach
Belgrad gekommen unb dort gar sehr fetirt worden . Heimgekehrt ,
veröffentlichten dieselben Aufsätze über Serbien , in denen dessen
Lage aufs Glänzendste geschildert wurde . Aber das Publikum war
schon gegen all derartige Beeinflussungen gewarnt unb so verfingen
dieselben nicht . Es ist auch nicht wahrscheinlich , baß die neuen
Manöver besseren Erfolg haben werben .

* Maroksto . Dem „ Berliner Tageblatt
"

zufolge ist eine in
bas Innere von Marokko abgegangene Expedition von fanatischen
Einwohnern überfallen unb vollständig aufgerieben unb aus¬
geplündert worben . ________________

Ans Kunst und Leben .
* Gestrrreichische CerUnr . Auf die Schonung der Empfind¬

lichkeit der Geistlichkeit ist in Oesterreich Alles bedacht , vomStaais -
anwalt bis zum Theatercensor . Selbst bie deutschen klassischen
Dichter müssen sich , so schreibt die „Wiener Arbeiter -Zeitung " ,
Streichungen gefallen lassen, sobald sie sich eine Bemenung er¬
lauben , daß nicht alle Geistlichen Engel mit Flügeln seien . Recht
deutlich kam diese Rücksicht auf die Empfindlichkeit ber geistlichen
Geinüther , wie der „SIrbeitertoiUc " mittherlt , bei ber letzten Aus¬
führung des unvergänglichen revolutionären Jugendwerks „ Dte
Räuber " von Schiller im Grazer Stadttheater zum Ausdruck . In
ber Scene , wo ber Pater als Unterhändler ber heiligen Justiz dem
Räuber Kurl Moor die Scgnabigung zmn — Tob durch das Rad
verspricht , wenn er sich unterwerfe , antwortet Karl Moor :
„ . . Bemerken eie die vier kostbaren Ringe , die ich am Finger
trage ? . . . Diesen Rubin zog ich einem Minister vom Finger , den
ich auf ber Jagd zu den Füßen seines Fürsten niederwarf . Er
hatte sich aus dem Pöbelstaub zu seinem ersten Günstling empor ,
geschmeichelt , ber Fall seines Nachbars war seiner Hoheit Schemel
— Thränen ber Waisen Huben ihn auf . Diesen Demant zog ich
einem Finanzrath ab , bet Ehrenstellen unb Aemter an ben Meist¬
bietenden verkaufte unb den trauernden Patrioten von seiner Thm
stieß " . So weit , so gut . Diese Stellen wurden im Theater an¬
standslos gesprochen . Nun sagt Karl Moor im Schauspiel aber weiter :
„ Diesen Achat trag ’ ich einem Pfaffen Ihres Gelichters zur Ehre ,
den ich mit eigener Hand erwürgte , als er auf offener Kanzel ge¬
weint hatte , baß bie Inquisition so in Zerfall tarne . . ." Diese
Stelle durfte im Theater nicht gesprochen werden . Die wohllöblich «
Polizei läßt es bem Räuber Moor noch hingehen , daß er einen
feilen Finanzrath umbrachte , ja , sie drückt sogar noch ein Auge zu ,
daß er einen elenden Minister töbtete , aber daß ber böse Schiller
ben Moor gar einen blutgierigen Pfaffen umbringen ließ , das geht
dem Theatercensor denn doch über die Hutschnur , und er streicht
bem beutschen Dichtergenius die Geschichte des dritten Ringes , um
bie zarten Gemüther ber Geistlichkeit nicht aufzuregen .

* Uerfchir - rne Mlitthkitnugen . Die Direktion des Kur -
Theaters ( Ernst Brinck ) in Bad Kreuznach bereitet den drei -
attigen Schwank „31 us heiterem Himmel

" von Moritz
Schlesinger zur Aufführung vor .

Aus der Ausstellung des Bangerschen Kunstsalons ging diese
Woche bas große Gemälde von Professor Hans Thoma „Hühner
fütterndes Mädchen " in ben Besitz eines hiesigen Kunstfreundes
über . Ferner wurde Hermann KrezzerS Aquarelle „ Sonnenaufgang
nach stürmischer Nacht

" von einem auswärtigen Kunstliebhaber
erworben .

Vor ihm floh sie laut ausschreiend . Loki aber schnitzte aus
den Zweigen ber Mistel einen spitzen Pfeil .

Mit froher Botschaft waren die Göttinnen heimgekehrt .
Nichts in allen Welten konnte ihrem Balder den Tod

bringen . Nun sangen und jubelten sie . Und sie Huben an ,
mit Speeren auf ihn zu schießen — die machten vor ihm Halt ,
ThorS Hammer sauste auf ihn zu — er traf ihn nicht . Da
— Niemand sah die Hand , von der er kam — sauste ein
Pfeil durch die Luft und bohrte sich tief in Balders Kehle .
Der sank mit einem leisen Seufzer sanft zur Erde . Das
war Lokis Werk .

, Auf dem finsteren Todtenschiff bahrten sie de § Geliebten
Leichnam . Nun er tobt war , wollten sie auch nicht mehr
leben . Eingedenk waren sie ber Mahnung Balders , einst
froh und lachend in Hels Reich niederzufahren . Thor war
der erste , der Balder nachfolgte . Ihm schlossen die Uebrigen
sich an . Walhall ging in Flammen auf . Auf rauchender
Stätte hockte ber triumphirenbe Loki . Hoch in ben Lüften
erklang bas Lachen der Götter . Das schmerzte ihn tief .

Loki hatte triumphirt — Balder war tobt . Aber nicht
gestorben sein Volk , seine Familie . Solange sie noch lebten ,
hatte Loki seinen Haß nicht gestillt . In ihrem Land war
Alles Sonne und Licht . Dort Alles voll von Balder .
Aber jenseits ber Berge wohnten arme Bauern . Die ge¬
lüstete es nach dem Segen ihrer Nachbarn . Und sie zogen
über die Berge mit Keulen und Schwertern . Loki führte
sie . Wie ein Ungewitter fielen sie in die gesegneten Fluren
Balderlattds ein . Die wehrten sich nicht . Sahen sie er¬
staunt nur groß an . Und starben . Des Baueruführers
Wolfshund setzten sie auf Balders Thron . Vor ihm ver -

ueigen sich blutenden Herzens bie Ebelinge . Nur einer . . .
ein schöner Jüngling , an ber Hand fein Weib , bas einen
Säugling am Busen trägt , er sieht bas Tbier groß an .
Da gleitet eö vom Thron und leckt ihm den Fuß . Lokis
Stimme erschallt entsetzt : „ Das ist Balders Sohn ! Balder
ist nicht tobt ! Balder lebt , . . . ewig wie ich . . . ,
stärker als ich . . . , Balder , ber Sonnensohn ! . . .
Weh

' mir ! . . .
" —

Die Sage erzählt kinblich die Mär von dem Tode
Balders einem jungen Volk als Symbol eines Naturvorgangs .

Die strahlende Sonne zur Sommerszeit wich dem rauhen
Winter . Eine leuchtende , schenkende , allgütige Gewalt

unterlag finsteren Mächten . Und wenn nun ein moderner

Dichter jenen Mythus von Loki unb Balder von Neuem uns

vorträgt , so giebt er uns nicht die Sage allein . Auch ver¬

anstaltet er uns keine Maskerade . Einzig das Gefühl treibt

ihn , daß für seine Ideen von dem Ewigen in der menschlichen
Seele alltägliche Geschöpfe nicht Träger sein können . Hohe
Gedanken verlangen hohe Wesen . Göttliches muß unter
Göttern spielen . Und etwas Göttliches predigt Ludwig
Jaeobowski in seinem „ Loki "

. Er singt von Loki unb
von Balder . Oder von Edel und Unedel . Von zwei Kräften
im Menschen , bie um bie Herrschaft streiten . Das Edle

vergeht vielleicht in einer trüben Stunde vor dem Unedlen .
Aber es stirbt nicht ans . Balder hat ja noch einen Sohn .
Unb fein Geschlecht zeugt sich fort . Unedel ist Loki .
Einst war er aber auch edel . Auch er ist vom

Asenstamm ! Und wie gern hätte er unter ihnen geweilt .
Wie gern wäre er ein Genosse Odins gewesen . Aber mit

Wolfsschmtm haben sie ihn aufgezogen . Heiße Ebermilch
haben sie ihm in den Hals gegossen . Siedendes Uhufleisch
zwischen bie Zähne gezwängt . Mit den Wassern des

Thuitdstroms ihn getränkt . Einst war auch er ein Asel
Nun aber knebelten unb fesselten sie ihn . Nannas Er¬

scheinung rückt ihm vor die Seele , was er verlor . Er
nimmt sie als Gleichwerthiger in Anspruch . Unb will sie
ihn nicht , so gebraucht er Gewalt unb wirft fein Asenthnm
verächtlich ben Bewohnern Walhalls zu Füßen . Er unb
Balder sind sich ebenbürtig . Und vermag Loki feinen Blick
nicht zu ertragen , so ist das Scham , eine quälende
Erinnerung an Früheres , an sein Sollendes . . . Alles im

Menschen ist vom Anbeginn edel . Aber knebelst Du unb

fesselst Du bie Triebe in ihm , so wird Sonne zu
Finsterniß , Balder zu Loki . Darum gieb nur eins ihnen :

Freiheit unb ein zwangloses Sichausleben .
Balder starb unb bte Götter gingen zu Hel ein . Aber

Balders Sohn lebte . Sah man jeboch von ben Göttern

nur einen Nachkommen . Man verstehe wohl ben tiefen
Sinn dieses Mythus bei Jaeobowski . Die Götter find
Balder nicht gleich . Sie treten auf eine niedere Stufe .

Ohne Balder können sie nicht leben . Sie sind nicht edel
wie Balder unb nicht unedel wie Loki . Sie haben etwas
von Loki und Balder . Sie nehmen eine mittlere Stellung
ein , die verderblich ist unb schließlich sie zu Hels Reich
ziehen läßt . Es sind bie halben Kräfte , bie vernichtet werden

müssen , auf daß Balder lebe und Loki . Balder ewig und

stärker als Loki .
Jaeobowskis Roman eines Gottes , „ Loki "

, schließt mit
einer Dissonanz kurz ab . . . „ Balder lebt , . . . ewig wie

ich . . . , stärker als ich . . . , Balder , der Sonnensohn ! . . .

Weh
' mir ! . . .

" Loki lebt ewig . Also wird sie niemals
kommen , bie ersehnte Freiheit . . . Und bas ist eine Schwäch «
in dem Werk , das eine charaktervolle Sprache , schöne Ge¬
danken unb eine ungewöhnliche philosophische Tiefe über ben

Tageswerth eines Durchschnittsromans hinatishebt . Ein

Mangel , der sein Seitenstück findet in ber Form ber poetischen
Einkleidung . Göttliches weilt nur unter Göttern . . . . ge¬
wiß — aber soll das Göttliche unserer Sage unter den

Göttern der Vorzeit leben ? Gab es damals nur Götter ?

Jaeobowski hat den Muth unb bie Kraft der Seele gehabt ,
einen Balder vor uns erstehen zu lassen . Aber auch Loki

lebt mit Balder ewig . . . ber Dichter ging einen guten
unb kühnen Weg . Er schritt ihn weiter als die Anderen .
Dann machte er vor dem Ziel Halt .

Biel wagte er . Und doch gewann er es nicht über sich ,
triumphirend auSzurnfeu : „ Balder lebt ewig und Loki ist
tobt . "

Trotz des wahrhaft großen Schwunges , ber seine

Dichtung durchzieht , nimmt uns Jaeobowski einen bangen

Zweifel an der Einheitlichkeit dieser Göttercharaktere nicht
vom Herzen . Uralte Gestalten freilich sind es , von ehr¬

würdigem , hoheitsvollem Aussehen . Aber was sie reden ,
das ist so garnicht uralt . Hoheitsvoll ist es gewiß . Und

das heißt viel . . . . Worte finden , die einen Gott nicht

zttm schwatzenden Kind machen . Wenn nun aber Jemand

erst käme , der etwas Göttliches zu sagen wüßte , ber Balder

ewig verkündigte und Loki sterbend , dazu auch alter Götter

nicht bedürfte , sondern unter ben Menschen von heut sie fände ,
er wäre sicherlich ber Rühmlichste . Er hätte das Ziel erreicht ,
in dessen Nähe Jaeobowski gelangte . Aber seien wir nicht

undankbar . Er ist immerhin ein starker Wanderer . E . U .
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Händler , wofür 24 werthvolle Ehrenpreise ausgesetzt sind .
Eintrittskarten sind jetzt schon im Bfrreau des

Bennklubs , Niedenau 47 , und im Hippodrom erhältlich .
Alles Weitere siehe Plakate . Was Comite . F 180

t > Zur Zrgel - Regatta des Mittelrhriniscken Zeglrr -

yrrlitut » » am nächsicn Sonntag , Morgens 10 Uhr , fährt der
Begleitdampfer mit Musik und Nestauratlon an Bord Morgens
9 Uhr von Mainz ( Landebrücke der Waldmannschen Trajektboote )

Herr Bürgermeister He
Nng , Beckel und L  . . . .

sf möchte sein Weinrestaurant , Taunusstraße 43 ,
? schüft erweitern . Die Polizeibehörde hat dagcg !

und von Biebrich pünktlich 97 » Uhr ab . Karten zum Preise von
Mk . 1,50 sind an Bord des Dampfers , sowie im Vorverkauf bei
August Werner , Webergasse 30
Nach Schluß der Wettfahrt setzt
gäste auf Wunsch entweder in Niel

* Das preis - Urtten n » d preis - Fahren , welches . am
9 . Ium , 77 - Uhr Abends , im Hippodrom zu Frankfurt a . M .
stattfindet , wird einen sehr interessanten Verlauf nehmen , wenn¬
gleich diese Veranstaltung sich nicht mit dem Glanz der Reiterfest ^
Aufführungen messen kann . Das Programm weist 10 Konkurrenzen
auf , davon 3 Reiten für aktive Offiziere , 2 Reiten für Private
und 1 Reiten für Händlerpferde , sodann 4 Preisfahren . Da für
die Offizicrsreitcn 40 Anmeldungen vorliegen , so wird cs ein heißes
Ringen um die prächtigen Ehrenpreise geben und die Preisrichter
werden beim Feststellen der Sieger es nicht leicht haben . Die
Festsetzung der Sieger geschieht durch 5 Richter , welche getrennt
ihres Amtes walten und durch Punkte ihrer Ansicht Ausdruck
geben . — Da nicht alle für die einzelnen Reiten gemeldeten Pferde
zusammen gerichtet werden können , wird vorher geloost , welche
Pferde zusammen vorzurcitcn sind . Die Sieger erscheinen dann
am Schluß nochmals in der Reihenfolge der errungenen Siege in

badencr Firma angefertigt mit Bandschlcife in den Lokal - Farben
( blau - orange ) . Zur eigentlichen Turnplatzanlage wurde beschlossen ,
daß der Uebungsraum möglichst günstig mit Rücksicht auf Zuschauer -
raum und für die Turner ohne große Belästigung durch ungünstig
fallende Sonnenstrahlen gelegt werden soll . Die ganze Wiesbadener
Turnerschaft wetteifert , in chrcr Schau - Festauffuhrung etwas
Hervorragendes zu leisten .

— FÄnfanbvierrig Zugesel hat der Thicrschntz -Verein zu
Wiesbaden vor acht Tagen in Bestellung gegeben . Der Lieferant
hat eine Lieferfrist von vier Wochen , sodaß die Thiere bis Ende
dieses Monats spätestens hier eintreffen werden . Vom Bahnhof
aus gelangt der Transport in die Kampmannsche Veterinär - Anstalt
( Verlängerung der Rcudorferstraße , Wiesbaden ) , wo die Musterung
und Abnahme durch eine besondere Kommission stattfiudet . Jeder
Besteller wird mittelst Brief benachrichtigt , wo und wann er das
von ihm bestellte Thier abzuholen hat . Zugleich wird ihm der
Preis desselben mitgetheilt . Diese Bcnachrichtrgung gilt dem Verein
gegenüber als Legitimation und muß demselben nach Empfang des
Esels zurückgegeben werden . Der Verein nimmt fortgesetzt Be¬
stellungen auf 3ugcfel an . Diese Bestellungen können indessen erst
bei dem zweiten Transport berücksichtigt werden .

gs . Ursiden ; Theater . Der am Samstag zur Erstaufführung
gelangende Schwank „ Der Bernhardiner "

, nach „Terre - Neuve *-

?. von A . Bissau und Henncguin von den Herren Paul Hirschbcrger
§ u .nd Robert Pohl bearbeitet , hat überall bei seinen Aufführungen

schöne Erfolge gehabt und wird als ein echter Bisson voll von
k . sprudelnder Laune und Humor bezeichnet .

Webergaffe 30 in Wiesbaden , erhältlich .m " ‘ der Dampfer die Fahr -
. . . cherwalluf oder in Biebrich

auf der Rückfahrt an den betreffenden Landungsbrücken ab . Der
von der Waldmannschen Rhederei gemiethete Salon - Dampfer bietet
auch bei weniger günstiger Witterung Gelegenheit , die Rennen unter
Schutz bequem beobachten zu können , und fährt nach Anordnung
eines Vorstandsmitgliedes des Verbands , sodaß Gewähr geleistet
ist , daß die Zuschauer stets an der richtigen Stelle sein werden

* Kleine nastauisckr Nachrichten . Ein Handelsmann aus
Hadamar hatte am Dienstag beim Transport von zwei Stück
Vieh von Langendernbach nach Hadamar das Unglück , daß eines
der Thiere vom Hitzschlaa getroffen wurde und niedergestochen
werden mußte . — In der Woche vom 26 . Juni bis 1 . Juli findet
in Flacht der erste diesjährige Bicnenzuchtkursus statt . Es wird
die schonende Behandlung der Bienen , die Königinzucht , dasAbleger -
machen , das Vereinigen 2c/ veranschaulicht weiden .;

△ Mainz , 8 . Juni . Rheinpegel : 1 m 61 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 68 cm am gestrigen Vormittag .

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 8 . Juni .

M — Königliche Schauspiele . Freitag , den 9 . d . M ., kommt
Hm Kgl . Theater statt der tm Wochen - Nepertoire ängekündigten

Dornellung „ Renaissance " das Lustspiel „Im weißen Rößl " bei
Kitgedobenem Abonnement zur Aufführung . Anfang 7 Uhr . —
Zufolge der in dieser Woche eingettetenen Störungen hat
eine Acudcrung des Repertoires für die nächsten Tage vor -

- benommen werden müssen . Zugleich, vielfachen Wünschen ent -
sprechend , wird morgen , wie schon erwähnt , „Im weißen Rößl

"
'

Außer Abonnement zur Aufführung gelangen . Ferner am Samstag ,
ebenfalls bei aufgehobenem Abonnement , „ Die Götter¬
dämmerung

"
, in der Frau Kammersängerin R e n ß - B c l c e

- « rm letzten Male hier auftreten wird . Es folgen dann Sonntag
: 6ü6er Abonnement „Undine "

, am Montag im Abonnement D
K „ Lucia von Lammcrmoor " mit Miß Mary H o w e in der Titelrolle ,
8 am Dienstag im Abonnement 6 zum Besten der Theatcr -Pensions -

Anstalt „ Fidelio
" mit Frau Leffler - Burkhardt vom Groß -

^ herzoglichcn Hoftheater in Weimar als Gast .
' — Kurhaus . Arthur Nikifck ),
. Name dem Festival - Konzert , welches

der geniale Dirigent , dessen
- - v  am Samstag im Kursaale

6 statrsindet , einen so glänzenden Relief verleiht , wurde am
k 12 . Oktober 1855 zu Szent Miklos in Ungarn geboren . Er ist
- Schüler des Wiener Konservatoriums , speziell Dcssofs ( Komposition )
| und HelmesbcrgcrS ( Violine ) , verließ die Anstalt 1874 preisgekrönt
g . Mr Komposition ( Streichscxtctt ) und Violinspiel , trat zunächst als

Violinist ins , Hoforchester und ward 1878 von Angelo Neumann
MÄr das Leipziger Stadttheater als zweiter Kapellmeister engagirt ,
U w welcher Stellung er bald derart ercellirte , daß er Sucher und
l - Seidl koordinirt wurde . Als M . Stagemann die Direktion über -
s nahm ( 1882 ) , wurde Nikisch erster Kapellmeister , ging aber 1889
: als Nachfolger Gerikes als Dirigent der Symphonie - Konzerte nach

Boston und 1893 als erster Kapellmeister und Operndirektor nach
Pest . Hieran schließen seine großen Dirigenten - und Konzertreisen
und nun folgt sein Engagement für die glänzenden Stellungen ,
weiche er in Leipzig und Berlin iime hat und die ihm nach wie vor
Konzert - Reisen gestatten , welche ihn bald nad ; Paris , nach London und

5‘- anderen Musik - Metropolen führen . In dem Konzert am Samstag
i werden wir Gelegenheit haben , die Vielseitigkeit seines Direktions -
k . talents kennen zu lernen ; er wird sowohl Beethoven ( Ouvertüre
k. Leonore ) , als Tschaikowski ( Symphonie pathötiaue ) , Wagner
fc Muverttire zu „Tannhäuser "

) und Liszt ( Ungarische Rhapsodie
Nr . 1 ) dirigiren . Die vorzügliche Solistin des Abends , Fraulein
Adrienne Osborne , wird die Arie „A del mio dolce arder “ aus
d?r Oper „ Paris und Helena " von Gluck und Lieder von Mozart ,- Schumann und Cornelius zum Vortrag bringen .

Kehle Nachrichten .

Eon eine wlal - Telkgraphen - Comvagni «.

Serif » , 8 . Juni . Der „Lokal - Anzeiger
" meldet aus Würz¬

burg : Vom Thurme der im Ban begriffenen Adalbert -Kirche
stürzte ein Arbeiter ab . Ein vorübergehender Lehrer wurde in¬
folge des Schrecks irrfinnig . — Silvelä cnlärte in einem Interview
durch den Madrider Korrespondenten des „ Berliner Lokal -
Anzeiger

"
, die Annahme des KarolinenvertraaS durch die CorteS

sei zweifellos . Spanien habe urfvrünglich 40 Millionen Pesetas
gefordert . Es gönne die Inseln Niemand mehr als Deutschland ,
jeinemjieben Freunde . Die Handelsallianz werde beiden Ländern
zum Segen gereichen . — Der „Lokal - Anzeiger

" meldet aus
Gotha : Der Landtag lehnte den Antrag , die Ordenskosten
zu streichen , mit nur einer Stimme Majorität ab . —
Das „Tageblatt

" meldet aus Wilhelmshaven : Durch eine
Benzincrplosion in einer Färberei wurden mehrere Arbeiter
getödtet und mehrere verwundet . — Dasselbe Blatt berichtet aus
Papenburg : Infolge Kenterns eines Motorboots bei Leerort
sind drei Personen ertrunken .

Develiüenbüreau Serolb .

Kerli » , 7 . Juni . Bei einer Feuersbrunst , die gestern
Morgen im dem Hause Maurerstraße 3 in Stettin ausbrach ,
fand die im Dachgeschoß wohnende Familie eines Harmonika -
Spielers , im Ganzen 7 Personen , den Erstickungstod .
Die übrigen Bewohner des obersten Stockwerkes , denen der Weg
durch das mit Rauch ganz gefüllte Treppenhaus abgesperrt war ,
wurden von der Feuerwehr mit Hülse der Drehleiter gerettet .

Kerli » , 8 . Juni . Der Scnioren - Konvent des Reichstags
verständigte sich gestern über die Erledigung der parla «
ment arisch en Geschäfte . Die Regierung ist für die Vertagung
der Session . Unter Anderem soll noch das Jnvalidcn -VersicherungS -
gesetz vorher zur Erledigung kommen und dre sogenannte ZuchthauS -
Vorlage zur ersten Lesung gelangen . Die Vertagung dürfte nach
etwa 14 Tagen erfolgen können . Der Wiederzusammentritt des
Reichstags ist für den 14 . November in Aussicht genommen . —
Die Deutschen Hufnagel und Marquardt sind nach der
Ankunft der Samoa - Kommission in Freiheit gesetzt worden . —
Gestern Abend sanden in Berlin und Vororten 19 socialistü che
Versammlungen gegen die sogenannte Zuchthaus -Vorlage statt .
In sämmtlichen stark besuchten Versammlungen wurde nad ) dem
Referat eines Reichstagsabgeordncten eine gleichlautende Resolution
angenommen , in welcher gegen die Vorlage Protest erhoben wird .
Man solle von dem Reichskanzler die volle Koalitions - Freiheit
fordern , wie solche schon vor längerer Zeit versprochen wurde .

Krefeld , 8 . Juni . Die Verhandlungen zwischen den Seiden¬
stoff - Fabrikanten und den Arbeitern sind gescheitert . Ein großer
Streik scheint demzufolge unvermeidlich .

Mle » , 8 . Juni . Jetzt glaubt man zum ersten Male bestimmt
an einen Kompromiß , zu dessen Abschluß Herr v . Szell nach
Wien kam . Man erzählt , Szell sei bereit , den Termin für die

Zollgemcinschaft um ein Jahr , bis 1905 , zu verlängern , wofür die
österreichische Regierung in allen anderen Punkten nachgeben wurde .
In politischen Kreisen hält man cs für unmöglich , day Graf Thun
seinen Widerstand in der Bankfrage aufgeben und dabei im Amte
bleiben könne . Man glaubt im Gegentheil , Szell werde den Kompromiß
mit einem neu ernannten Ministerpräsidenten abschließen .

Liu ? , 8 . Juni . DieStadt Ottensheim ist total nieder »
gebrannt . Drei Personen sind in den Flammen umgekommen .

Leoben , 7 . Juni . Hier ist eine Agitation im Zuge , die
Regierung zu veranlassen , die Jnskribirung russischer relcgirter
Studenten in die hiesige Bergakademie zu verbieten , weil durch die
sich steigernde slawische Studentenzuziehung Der deutsche Charakter
der Leobener Bergakademie gefährdet werden könnte .

Paris , 8 . Juni . Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet ,
wird General Zur Linden der Freilassung Picquarts ,
welche am Freitag Seitens der Auklagekainmer erfolgt , kein Hinder¬
niß in den Weg legen .

Krlarad , 8 . Juni . Hier kursirt das Gerücht , daß sich
König Ale/an der mit einer Tochter des Obersten Constaittino -
witsch , eines Onkels des Exkönigs Milan , zu verheirathen gedenke .

Sofia , 8 . Juni . Nach gestern Abend aus Konstantinopel
einqelanfelien Nachrichten soll der Sultan schwer erkrankt sein .
Im Palast des Sultans herrscht große Verwirrung . — In der
Nähe des Hotels Metropol wurde ein Maeedonicr , der Lehrer
Dimitri Schakmanow , wegen angeblichen Verraths von Macedoniern
überfallen . Er erhielt 24 Messerstiche .

o . Das Feldbrrgfrst , welches am nächsten Sonntag , den
11 . d . M ., abgehalten wird , dürste wieder viele Wanderlustige
veranlassen , dem höchsten TaunuSgipfel einen Bcsnd ) abzustatte

'
n ,

bietet er doch gerade an diesem Tage ein bniitbewegtes Bild
turneriidjen Lebens . Das Wettturnen sowohl , das die besten
Turner von Nah und Fern vereinigt , wie auch die demselben
folgenden Turnspiele , auf deren Pflege immer mehr Bedacht ge¬
nommen wird , bieten viel SchenswertbeS . Von hier ans
werden sich wieder eine größere Anzahl Turner an dem
Wettkampf betheiligen . Dieselben , sowie die Kampfrichter
von hier , fahren bereits am Samstag Nachmittag nach
Niedernhausen und marschiren von da aus nach verschiedenen
Orten am Fuße des Berges , um dort zu übernachten und am
nächsten Tage rechtzeitig auf dem Berge zu fein . Wer die Nacht
auf dem Berg 5116ringen und den Sonnenaufgang beobachten will ,
der kann sich den Wettturnern am Samstag Nachmittag anschließeu .
Auf dem Berg findet er Gesellschaft genug , da ist and ) bei ent¬
sprechendem Wetter während der ganzen Nacht lebhafter Verkehr ,
namentlich Seitens der Frankfurter Festtheilnehiner . Die drei
ständigen und die fliegenden Wirtbschasten find während der ganzen
Nacht geöffnet . Der Weg über Niedernhausen ist überhaupt von
hier aus der günstigste , er wird auch von den übrigen Turnern ,
die das Fest besuchen , gewählt . Dieselben fahren am Sonntag
Früh um 5 Uhr 27 Mm . nach Niedernhausen unb _ gehen
den mit rothen Strichen marfirten , etwa drei stünden
langen Weg über Oberjosbach , Ehlhalten , Schloßborn , Glas¬
hütten , „ Rothes Kreuz

" und „Römerkastell
" auf den Feldberg .

Alte „Feldbergläufer
"

benutzen einen etwas kürzeren und im
Allgemeinen schattigeren , aber noch nicht marfirten Weg , der von
Oberjosbach aus links am Kirchhof vorbei , am Waldrande entlang
über den „Butznickel " — ein großer Fels — direkt nach Glashütten
führt . Der Abwechslung halber kann der Rückweg über den
„ Fuchstanz

"
, Königstein , Schneidhain und Fischbach nach Eppstein

( Sonntagsfahrkarte Eppstein ) oder mittelst einer Touristen -Fahr -
karte : Wiesbaden -Niedernhausen und Soden - Höchst -WieSbaden über
Königstein , Falkenstein nach Soden , ober drittens über Gremberg
und Cronthal nach Soden genommen werden . Wer aber den
Fußmarsch abkürzen will , der kann mittelst Touristen - Fahrkarte :
Psiesbaden - Niedernhausen und Cronberg - Frankfurt - Wiesbaden
Bereits von Cronberg aus die Eisenbahn benutzen .

o . Ertrunken ist gestern Nachmittag im Schwimmbad des

„ Augusta - Victoria - Bad " der ledige Koch Karl Bücking , der

bisher im „Rathskeller "
beschäftigt war . Ein Herzschlag soll die

Ursache fein . Der Verunglückte ist etwa 24 Jahre alt und soll aus
Berlin stammen .

o . Die Unsitte der Kinder ^ den Straßensprengwagen
nachznlaufen , hat in der Wellritzstraße einen sehr bedauerlichen
Unfall zur Folge gehabt . Ein 8 Jahre alter Knabe erfaßte die
Schaufel eines solchen Wagen , durch welche das Wasser auf die
Straße geschleudert wird , und bei der kolossalen Geschwindigkeit,
mit der sich Die Schaufel dreht , wurden dem Knaben mehrere Finger
total zerquetscht . Der bedauerliche Unfall dürfte eine ernste Mahnung
sein , die Kinder nachdrücklich vor dieser Unsitte zu warnen .

— Kesihwechsel . Herr Phil . Rath hierselbst verkaufte fein

Saus Mauritiusstr . 8an Herrn Buchdruckereibesitzer Emil Sommert ,
er Kaufpreis beträgt 180,000 Mk . Die Vermittelung erfolgte

durch die Immobilien - Agentur Heinr . Heß , Philippsbergstraße33 .
0 . Kleine Notizen . Die Herstellung von 63 Grüften auf

dem neuen Friedhof ist nach erfolgter öffentlicher Submission dem
Herrn Maurermeister Otto Faber hier als Mindestforderndcm
übertragen worden . — An der von der Kurdirektion veranstalteten
heutigen Rheinfahrt nad ) Aßmannshausen , Niederwald und
Rüdesheim nahmen etwa 175 Personen Thcil . — Morgen Freitag
konzertirtNachmittags das Trompeter - Corps des27 . Artillerie -
Regiments und Abends die Kapelle des Regiments v . GerSdor ff
im Kurgarten . — Gestern Morgen gegen 6 Uhr wurde auf dem
Michelsbcrg ein mittelgroßer Hund von der elektrischen Bahn
überfahren und sofort gelobtet .

— Die Uaeanzen - Kiste für Militär - Anwärter Mr . 23
ist in unserer Expedition unentgeltlich einznseheu .

Fruchtinarsit jii Limburg vom 7 . Juni . Die Preise
stellen sich : Rother Weizen , alter , pro 100 Kilo 17 Mk . 26 Pf .,
neuer , pro ICO Kilo — Mk . — Pf ., Weißer Weizen pro 100 Kilo
14 Mk . 93 Pf ., Korn , altes , pro 100 Kilo 14 Mk . 56 Pf ., Korn ,
neues , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Gerste pro 100 Kilo — Mk .
— Pf ., Hafer , alter , pro 100 Kilo 14 Mk . 56 Pf ., Hafer , neuer ,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Erbsen , pro 100 Kilo — Mk . — Pf .,
Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B örse
vom 8 . Juni , Mittags 127 - Uhr . Credit - Aklien 225 .— , Disconto -
Commandit 199 .— , Staatsbahn 154 .— , Lombarden 30 .20 ,
Gotthardbahu - Aktien 145 .20 , Centralbahn 146 .20 , Nordostbahn
101 .60 , Unionbahn 81 .40 , Laurahitttc - Aktien 269 .80 —270 .50 , Gelsen -
kirch . Bergw .- Akt . 211 .— , Bochumer 281 .50 , Harpener 209 .— ,
3- proc . Mexikaner 28 .80 , 6- proc . Mexikaner — .— , Italiener 95 .40 ,
Dresdner Bank 165 .20 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 172 .50 , Deutsche Bank 211 .20 , 4 -procenttge
Spanier 64 .30 , 3 - proc . Portugiesen — .— . Tendenz : fest .

Wien , 8 . Juni . Oesterr . Credit - Aktien 359 .50 , Staatsbahn -
Aktien 358 .70 , Loncharden 66 .70 , Marknoten 59 .95 .

Frachtmarkt nt Wiesbaden vom 8 . Juni 1899 .
100 Kilogramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilo¬
gramm Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer
15 Mk . 20 Pf . bis 16 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 2

'
Mk .

50 Pf . bis2 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Heu 3 Mk . 60 Ps
5 Mk . 40 Pf . Ängefähren waren : 17 Wagen mit Frucht
34 Wagen mit Hcu und Stroh .

o . Stadtausschuß . Sitzung vom 8 . Juni . Dorf
: Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Stadiräthe

ling , Beckel und Wagemann . Herr Hermann Eierdanz~ ° ^ " iße 43 , in eine Gastwirth -
. . .. . . . . . . . .  dagegen nichts zu erinnern

k gefunden , die Gemeindebehörde jedoch hat das Konzessionsgesuch
- auf Ablehnung begutachtet , da anzunehmen sei , daß es dem Kläger
r - doch nur um die Erlangung der Berechtigung zum Bierausschank
F zu thun wäre . Aus demselben Grunde erkennt heute der Stadt -
M ausschuß auf Abweisung des Gesuchs . — Herr Heinrich ® einer
r beabsichtigt , in dem Hause seines Vaters , Feldstraße 4 , eine vor
| Jahren daselbst bestandene Schankwirthschast wieder zu eröffnen .
L Die Polizei - und Gemeindebehörde haben die Bedürfiiißfrage vcr -
E nemt und der Stadtausschuß schließt sich diesem Votum an und
F erkennt auf Versagung der Konzession .

t günstig gestaltet bat , und eine allgemeine Betheiligung in

g steht . Das Schülerturnen findet für sich allein acht Tage
eigentlichen Turnfest , anfangs August a . c., statt . Die

reichliche Anzahl der bestellten Geräthe gelangt bis zum 31 . Juli . , .
zum Versandt . Die Kränze der Sieger werden von einer Wies - | der Bahn .

! o . Dir städtische Kurdrputatio » hält heute Nachmittag
K eine Sitzung ab , auf deren Tagesordnung zwei sehr wichtige Gcgcn -
F stände : die Neuverpachtung der Kurhaus - Restauration und die Bc -

L willigung von Kosten für Vertretung der Kurinteressen auf der
Parifer Weltausstellung , stehen .

— DkalffaUa - Thrarrr . Nad ) Beendigung des Reutter -
I aastspiels ist sofort entsprechender Ersatz geschaffen worden durch
p Engagement des bekannten Wiener Humoristen Rudolf Riedel

I - und der Sängerin Lilly Nora . Außerdem ist dem Programm
s noch die englische Solo - Verwandlungs - Tänzerin Miß Uara ein -
r gereiht worden . Die neuen Kräfte , besonders der flotte Humorist ,
| haben sich bereits gestern Abend erfolgreich eingeführt . In An -
l betracht der warmen Witterung fei wiederholt darauf hingewiesen ,
i daß das Walhallä - Theater infolge der sorgfältigen Ventilation
4 aud ) jetzt einen relativ kühlen , angenehmen Aufenthalt bietet .
F o . Der Slirttrrfall . welcher seit einigen Tagen an den
4 Platanen in der Wilhelmstraße und auf dem Kurfaalplatz zu
B beobachten ist , hat vielfach den Glauben erweckt , die selten stattlichen
6- Bäume wären dem Untergange geweiht . So schlimm ist es glück -
1 sicher Weise nicht . Die Ursache jener krankhaften Erscheinung an
i den Bäumen ist ein kleines Insekt , das die Blattstiele au der
I Wurzel annagt . Dasselbe ist auch im vorigen Jahre aufgetreten ,
fr doch hat es sich dg gezeigt , daß die Verheerung sich glücklicherWeise
| nur auf die ersten Triebe beschränkt , nur etwa 2 bis 3Wochen dauert und
M dem Blätterschmuck im Allgemeinen keinen merklichen Abbruch thut ,
k Recht unliebsam ist jedod ) die durch den Blätterfall verursachte
| Verunreinigung der Allee in der Wilhelmstraße und besonders des
U gerade jetzt im prächtigsten Blüthenschmuck prangenden „Bowling -
U green

" vor dem Kurhaus . Selbstverständlich hat sich Herr Garten -

| Ingenieur Hirlinger , der langjährige Vertreter der mit der
fr Unterhaltung der Kuranlagen betrauten Firma SieSmayer zu
| Frankfurt a . M ., eingehend mit der Frage , wie dem unsichtbaren

M Zerstörer beizukommen sei , beschäftigt ; doch er , so wenig wie Andere ,
e - die sich der Sache annahmen , vermochten eine praktische Lösung zu
B finden . Wollte man die Bäume mit irgend einer chemischen

k Substanz bespritzen , so müßte man sich dazu gerade einer Feuer -

R bedienen und das Mittel in ganz kolossaler Menge beschaffen ,
an damit zuletzt nicht noch vom Regen in die Traufe käme

U und den Bäumen mehr schadete als nützte ?
— Mlllr - Uortrag . Wir verfehlen nicht , wiederholt auf den

i heute Abend 81/s Uhr in der „Loge Plato
"

ftattfinbenben Wille -
? Vortrag über „ Die Idee eines höchsten Wesens

"
hinzuweisen .

— Die Menagerie Ehlbeck , in Wiesbaden von früherem

Suftreten her noch in gutem Anbeuten , kommt in ber nächsten
loche hierher und wird ihre Arena wiederum bei bet „Abolfshöhe

"

k ausschlagcn . Letztere soll gegenüber dem Restaurant „ Rheindlick "

E ihren Platz finden . >

P . A . Mittelrheinisches Kreisturnfest . Der Zug - und
| Ordnungsausschuß tagte am Dienstag Abend im Lokale Des Herrn
i Gastwirt Hs Fürst , Hellmundstraße . Herr Stadtverorbiieter Kern
r führte den Vorsitz . Der Ausschuß ergänzt sich durch die Herren

M Äreisturnmart Fritz Heidecker und Lehrer a . D . Ui in ger .
i Nach lebhafter Debatte wird beschlossen : Für den Festzug Gruppen
| zuzulassen und beim geschäftsführenden Ausschüsse zu beantragen ,
| daß den Zugtheilnehmern der einmalige freie Eintritt zum Fest -
| platz bewilligt werde . Ferner soll der geschäftsfuhrende Ausschuß
i um Ueberweisung von vier Räumen ( Feuerwache , Sanitätswache ,
k Post - und Telegtaphenzimmer , Arbeitszimmer des Ausschusses ) und

ß der Preßausschüß um Aufnahme einer Zeichnung übet die Auf -
fr stellung des Festzuges in das Festbuch er,acht werden . Ihre Be -
| fteiligutig haben bis jetzt definitiv zugesagt der „Wiesbadener

W Männer - Gefangvetein " und der „Radfaht -Verein 1899 *
. — Die

Die Abeud - Airsgabe enthält 1 Kcilage .

8?eranttoortU4 für ven politifchen und fcuiUtton . Thctt : W. 6d )ulte vom BrUtzi.
für den übrigen Thcil und die Änjeigeu : E . Röt Herdt ; Beide in Wiesbadea
Druck und vetlaa der L. 66elleubetfc ‘f4ien tzof-Bu - druckerei ii Wteddudr» »
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Fleischer - Gehülfen - Verein
Wiesbaden .

Gegründet 1883 .

Sonntag , de « II . Jnni , findet bei günstiger Witterung unser

Waldfest
auf dem „ Speyerskops

"

statt , wozu wir Freunde und Gönner de « Vereins , sowie unsere
geehrten Herren Meister nebst ihren Familien ganz ergebenst einladen .

?für Unterhaltung und Belustigung jeglicher Art für Jung und
owie für leibliche Stärkung (Schinkenbrot !«, Wurst und ein

vorzügliches Glas Lagerbier ) ist bestens gesorgt .
Der Vorstand .

*/i Fl . ' / - Fl .

1 . 603 . —

1 .853 .50

2 . 104 .—

2 . 605 .—

| Deutschen Cognac No. 3 ä Mk. 2 . 50

3 . 10
2 .50
2 .85
3 . 10

— . 95
1 . 10

1 . 35

1 . 75
2 —

250

habe ich nunmehr auch diesen Artikel speciell in

meiner Verkaufstelle Kengasse 18,20
wieder in Verkauf genommen und offerire :

Cognac , Hennessy , Flaschen - Import ,
*

,
* *

,
* * * ebenfalls sehr billig .

Ich garantire selbst bei den billigen Marken

für reine Weindestillat . - Producte und kann speciell
Liebhaber von gut und billig meinen

als hervorragend preiswerth empfehlen . 7869

Je $ & eipp9 Weingrosshandlung ,

Herzog ! . Sächs . Hoflieferant .

Haupt - Geschäft : Moritzstrasse 31 .
Weitere Verkauf - Stelle : Meugasse 1820 .

Abmgrsch mit Mufik Nachmittags 2 Uhr von dem Vereinslokal ,
Marktstraße 26 , . Zu den drei Königen

" . Der Rückmarsch erfolgt
Abends 9 Uhr mit Musik und bengalischer Beleuchtung nach dem
Vireinslpkal .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ KsssBQeHKsaesmewsae *

6 . —

4 .80

5 .50
6 . —

Cognac , deutsch , No . 1 . . . .
Cognac , „ „ 2 . . . .

Cognac , , „ 3 . . . .

Cognac , ächt französischer 1890r ,
schwarz Etiq

Cognac , ächt französischer 1888r ,
blau Etiq

Cognac , ächt französischer 1886r ,
roth Etiq

Cognac , ächt französischer 1885r ,
silber Etiq ........

Cognac , ächt französischer 1884r ,
gold Etiq . ( fine Champ .) . .

Cognac , Hennessy , Fass - Import *

Cognac , „ „ „
* *

Cognac , „ „ „
* **

In Folge der vielen

Nachfrage nach meinen gediegenen

Cosrnacs

Kölner Schmrzbrod
frisch eingetroffen bei 8235

P . Enders ,
Michclsberg 32 .

Farben
,

Lacke
,

Firnisse
,

Bleiweiss und bunte Farben ,

W * Künstler - u . Decorations - Oelfarben .
- Ml

Oel - Farben — fertig zum Anstrich , in allen mög¬
lichen Nuancen .

Oel - Lackfarben .
Oel - Ctlanzfarben .
Fuseboden - ti Ian z lacke ( bei Abnahme von 5 Ko .

wird jede gewünschte Farbe angefertigt ) .
Fussboden - Oel ( Blitzöl trocknet binnen

4 Stunden ) .
FuMboden - Firniss .
Bernstein - Fussboden lacke .
Spiritus - Fussbodenlacke .
Möbel - Lacke .
Wagen - Lacke .
Ofen - Lacke .
Matt - Lacke .
Emaille - Lacke ( bei Abnahme von 2 Ko . wird

jede gewünschte Xiiance angefertigt ) .
Farben für Aquarellmalerei .
Farben „ <» ouacliemalerei .
Farben „ Bronzeinalerei .
Farben „ Glasmalerei .
Farben , , Pastellmalerei .
Farben „ Photographie .
Farben , , Oelmalerei .
Farben , , Stu dien zwecke .

Künstlerpinsel , Malpinsel , Malkasten , Malpaletten .

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung. Billigste Preise .
Gross - und Alleinhandel sämmtlicher Lacke , Farben

und Firnisse . 6547

Augnst Börig & Cie . ,
■ ' J — Farbwaaren - t » eschäft , Marktstrasse 6 .

Carl Braun ,
Wiesbaden ,

13 . Michelsberg 13 .

Kürschnerei und Aufbewahrungs - Anstalt .
Grosses Lager in - und ausländischer Fabrikate in allen Preislagen :

Filz - , Stroh - , Seiden - u . Klapphute .
Mützen eigenen Fabrikats f. Livree , Herren,Knaben u . Mädchen .

Regen - u . Touristen - Schirme . # Cravntten etc .

Vertretung und alleinige Niederlage der

Münchner Loden - Fabrik
Job . Gg . Frey , München .

Specialität :

Gebirgs - ,Dameii - u .wasserdichteLoden
sowie aus denselben gefertigten

Joppen , Costumes , Capes
Mäntel u . Haveloks .

Depot von Touristen - Ausrüstungs¬
gegenständen .

Verkauf zu Original - Preisen in Niederlage .
Anfertigung nach Maass . 8215

Gebirgs - Himbeersaft
per ’

Z2 Masche 60 Pf . oder in jedem Quantum aus¬

gewogen per Pfd . 60 Pf . , Johannisbeer - , Erdbeec - ,
Citronen - u . Kirschsaft in */a , V» u . ‘/i Flaschen billigst . 8123

F . A . Dienstbach
,

8a '

als : Himbeer , Kirsch , Erdbeer , Citronen etc . ,
in Flaschen und lose ausgewogen billigst ,

© Mineralwässer
, ©

Nieder - u . Ober - Selters , Kronthaler , Kois¬

dorf er , Emser etc . stets frisch bei 8135

Gebrüder Born ,
Ecke Wörth " u . Jahnstrasse .

Aecht russischer Karawanen Thee .

Alleinverkauf : 2964

J . Keiles , Webergasse 22 .

Kaffee
( täglich frisch geröstet ) , in nur rein -

sch meckcnden Qualitäten , per Pfund

80 Pf . , Mk . 1 . - , 1 . 20 , 1 . 40 ,
1 . 60 und 1 . 80 7746

empfiehlt das Kaffee - Spccial - Geschäft von

Adolf Haybach ,
" " '

SS
! il

“ ‘ ÄäS ’
1 4 Pf . .

25 Stück 95 Pf . ,
Anffchlag - Eirr per Schoppen 40 Pf . empfiehlt

J , Hornnng & Co . , Häfnergaffe 3 .

Edel - Krebse
unter garant . springlebender Ankunft
franro ins Hans je b -Kg .- Korb , 70 bis
80 St . , Mittel -Tafelkrebse Mk . 4 .50 , 50 bis

60 schöne Riesen m . fetten dicken Sckecren Mk . 6 .— , 85 - 40 aus¬

gesuchte größte Solokrebsc Mk . 7 .50 , für Hoteliers und Wieder¬

verkäufe !: billiger . M . uuiier i . Podwoloczyska . F180

Arbeits - Schürzen
aus weissem , grauen , blauen , grünem etc . Leinen ; für

Handwerker , Arbeiter

Hausburschen , Metzger

Bierbrauer , Küfer

Kellner , Küchen - Chefs

Conditoren . 8221

Farbige Arbeits - Hemden
empfiehlt in Auswahl

► anerkannt billi "

Carl Claes
,

Wiesbaden

Bahnhofstrasse
Nichtpassend,s nehme zurück .
Versand frei gegen Nachnahme . H • >• * "•"

Das beste und feinste Oel zu Salaten und Mayonnaisen ist
und bleibt äclit «- s

Oliven - OeL
Dasselbe offerire zu dem ausserordentlich billigen Preis pr .

’/i Flasche 130 . pr . ’/a Flasche 65 Pf .

Speise - u . Salatöle
in allerfeinster Qualität,ohne jeden Beigeschmack , pr . Schoppen
18 . 60 . so Pf . 7912

F . A . Dienstbach ,
“ " SX8,1

Mein Brindisi
zeichnet sich durch feines Bouquet und Wohlgeschmack , vor
nehmlich aber auch vorzüglichste Bekömmlichkeit in Folgt
seiner Reinheit aus , sodass derselbe sich einen stets weiteren
Kundenkreis erobert . Per Fl . ohne Gis . 75 Pf ., bei 12 FL 70 Pf .,
bei 25 Fl . 67 Pf ., im Fässchen per Liter 80 Pf . 7561

F . A . Dienstbach ,
“ ' ‘

X
’

T
“ ’

Süßrahm - Tafelbutter
erster Molkereien , täglich frisch , ,

Pfund 92 Pf . ÄS, .
einzelne Pfunde 95 Pf .

Lebensmittel - , Wein - , Consum - und Vcrsandt -Geschäft der Firma

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,
KapeNenstratze 89 . Fernsprecher 275 .

. Wiesbaden , Schwalbachcrstr . 49 . Tel . 414 ,^ errauisueuen . Oberste Gasse4 , nahe Königsplatz . Tel . 473 .

500,000 Mk . Baar
ist im glücklichsten Fall der Hauptgewinn der Aachenel
Tomban - Gcld - Lotterie . Ziehung 13 .— 16 . Juni . 8920 Ge¬
winne und 1 Prämie von Mk . 300,000 . */i Loo » Mk . 10 .— ,
>/s Mk . 5 — , V« Mk . 2 .50 , Porto u . Liste 30Pf . mehr , empfiehlt

Carl Cassel , Hauptcollecteur ,
Wiesbaden , Kirchgafse 40 .

Brant - Ausstattungen ,
sowie einzelne vollständige Betten , alle Arten Holz - und Polstermöbel , Spiegel u . s . w . in reichhaltiger

Auswahl und Preislage empfiehlt
^ "8

K . Weyersliäiiser ,

Luisenstraste 17 ,

Möbel - Schreinerei und Möbel - Lager .

Petrolkocher
,

garantirt geruchlos .

Gaskocher
,

sparsam im Gasverbrauch . 8216

8 . Hirsdlfeld
, Langgasse s .

BsGeide - WerrW in pnmen - ^djneiiitrei
voll Ottilie Schmidt , Moritzftratze 1,2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen -

schueiderei für Frauen und Töchter . Seit vielen Jahren am Platze nachweislich nut Erfolg
betrieben . Schületstinen - Äufnahme täglich . Für gute « Lernen wird garantirt . 487

Schnhwaaren
jeder Art .

Grösste Auswahl .

Billigste Preise .

Nnr beste Qualitäten.

K
. Hollingshaus ,

9 . Ellenbogengasse 9
( schräg gegenüber dem früheren Geschäfts - Lokal ) .

Reparaturen sorgfältigste



Wo . 262 . Abend - Ausgabe . Donnerstag , den 8 . Innr . 47 . Jahrgang . 1899 .

* * * * ♦ » * ♦ * * ♦ * » » < ■» *

»
♦
*

r*

An gutem Stoff gebricht er nie .
Magst Du ihn noch so sehr vermissen ;
In jedem Ding liegt Poesie ,
Man muß sie

"
nur zu finden wissen .

Johann Meyer .

¥¥ $ ¥ * ♦ * ♦ * » ¥¥¥♦¥ # ♦ * » ¥ # * * ¥¥¥♦ »
■
» # «

( B. Fortsetzung .)

Die Schule der Armnth .

Roman von Arthur Zapp .

In dem Comptoir des Bankgeschäfts waren nur zwei
h hinge Leute und ein Lehrling beschäftigt , denn die Kasse

Wrte der Bankier — der Ersparniß wegen , wie er seinen
Künden gelegentlich mittheilte — selbst . Franz Jawer

° wurde sogleich in das Privatbüreau des Bankiers geführt ,
L das hinter dem Comptoir lag . Herr Arnsberg , ein Mann

von ungefähr fünsunddreißig Jahren , mit einem blassen ,
etwas müde und abgespannt erscheinenden Gesicht , empfing
seinen Kunden aufs Höflichste und bot ihm einen der

schweren Plüsch - Fauteuils an , mit denen der elegant
vlöblirte Raum ausgestatlet war .

„ Was verschafft mir die Ehre Ihres Besuchs ? "
fragte

Herr Arnsberg , der hin - und hcrtrippelte und in dessen
Wesen etwas Unruhiges , Hastiges lag .

Franz Jawer brachte sein Anliegen vor . lieber die

matten Züge des Bankiers flog ein nervöses Zucken .

„ So eilig , Herr Jawer ? " bemerkte er und verzog seinen

ä, Mund zu einem gähnenden Lächeln .

„ In drei Tagen spätestens brauche ich das Geld ,
Wiwortete der Rentier . „ Eine dringende Sache — *

Herr Arnsberg strich sich mit der Hand über die Stirn
und ließ sich in einen der um einen großen runden Tisch
stehenden Fauteuils fallen .

„ In drei Tagen also — gut ! Die achttausend Mark

Werden pünktlich zu Ihrer Verfügung stehen . Soll ich
Ihnen das Geld senden ? "

„ Ich danke , ist nicht nöthig . Ich komme bei Ihnen

^ - vorüber und spreche mit vor . Wie stehen meine Papiere ,
: Herr Arnsberg ? "

Der Bankier warf einen raschen Blick auf den Kurs¬

zettel , der vor ihm auf dem Tische lag .

„ Waffenfabrik Bär bundertfünfzchn und ein halb ,
f Langheimer Bergwerk hunderteinundzwanzig . '

!
Franz Jawer rieb sich vergnügt die Hände .

„ Also anderthalb und zwei Prozent höher , als in voriger
Woche . Ich danke Ihnen , Sie haben mir einen guten Rath

k. gegeben , Herr ArnSberg .
Der Bankier lächelte .

„ Ich ertheile meinen Kommittenten immer gute Rath -

| schlüge, "
sagte er , „ das ist meine Spezialität .

"

Franz Jawer lächelte und sah dem Bankier zufrieden
; r schmunzelnd ins Gesicht .

„ Das ist wahr , das muß man Ihnen lassen
"

, stimmte

| er bei . Und den Bankier aufmerksamer ins Auge fassend ,
fäflte er mit einem Ausdruck von Theilnahme hinzu : „ Sie

sehen leidend aus , mein lieber Herr Arnsberg . Fühlen Sie

sich nicht wohl ? "

Der Bankier sprang von seinem Sitze auf und trat an
den großen Pfeilerspiegel zwischen deil Fenstern .

„ Meinen Sie wirklich ? "
fragte er . Es lag etwas

- Aengstliches in dem Tone seiner Stimme . Er nahm seinen
1; Kneifer mit den hellblauen Gläsern vom Gesicht und bc -

g trachtete sich angelegentlich im Spiegel , seufzte und kehrte
k z « seinem Fauteuil zurück . „ Mag sein . Geistige Uebcr -

r anstrengung . Ich lasse mir die Interessen meiner Kunden

| W sehr durch den Kopf gehen . Apropos — " er sprach

I Haararbeiten , _

r Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Thtilt re . aus prima
Haaren werben unter Garantie » . vorzüglicher Arbeit zu billige »
Preisen angefcrtigt . Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
al naturgrauen und weißen Haaren ; dieselben behalten im Tragen
chre schön « natürliche Farbe , ohne trüb noch grünlich zu werden .

C . Brodtmann , Friseur aus Wien ,
3 . Schtllerplatz 3 , 1 . Etaqe , neben Hotel Happel .

4 » Pf . Pf » . Glanzlackötsarben ,
Utbfrei , bei Carl » i « « . Graben straffe 30 . ____________

Gelegercheitskarrs !
Ein fast neues Piano billig zu verkaufen . 7991

Hcli . Wafthc * Wwe . . Rheinstraffe 29 .

11 „
Die Motten kommen “ !

in Ihre

Kleider ,
wenn Sie dieselben E

nicht mit

Bernsteins MM
Mottenniittel MD

tJM schützen . 8134

HKä Fritz Bernstein
vfQ I Geschäft :

®

IW » : HD Wellritzstrasse 25 , MM JgksL \

M II . Geschäft : M
M i Moritzstrasse 9 . Aw

hastig weiter , als könne er das unerquickliche Thema , das

sein Besucher eben angeschlagen hatte , nicht schnell genug
verlassen — „ Langheimer Bergwerke haben immer noch

steigende Tendenz . Wenn ich Ihnen rächen kann , Herr

Jawer , kaufen Sie Langheimer Bergwerke soviel Sie

irgend können .
"

Er sah den Rentier , der in sich versunken dasaß und

nachdenklich vor sich hinstarrte , aus seine » unruhig

blinzelnden Augen lauernd von der Seite an . Franz
Jawer kraute sich mit seiner Rechten im Haar und erhob
dann sein Gesicht .

„ Sie bringen mich da auf eine Frage
"

, sagte er , „ die

ich ohnedies heute mit Ihnen besprechen wollte . Es ist

nicht unmöglich , daß sich meine Tochter noch im Laufe

dieses Jahres verheirathet ; auch mein Sohn nimmt mich

finanziell immer stärker in Anspruch . Da habe ich natürlich
den Wunsch , meine Einnahmen etwas zu erhöhen . Sie

wissen , daß ich die Hälfte meines Vermögens in Hypotheken
angelegt habe , die eine bringt vier Prozent , die andere gar
nur dreiundeinhalb . Und da habe ich — "

Des Bankiers ohnehin nicht eben schöne Gesichtszüge

verzerrten sich zu einer Grimasse . Der Eifer trieb eine

schwache Röthe in seine Wangen und in voller Entrüstung

sprudelte er , seinen Kunden unterbrechend , hervor : „ Ich

habe Ihnen immer gesagt , es ist jammerschade und geradezu
eine Sünde , wie wenig Sie Ihr schönes Kapital aus -

nutzen . Welch
'

vernünftiger Mensch legt heute bei dem

niedrigen Zinsfuß noch sein Geld in Hypotheken an ? Und

dabei ist doch so viel Geld zu verdienen . Wir haben so

aussichtsvolle Papiere auf dem Effektenmärkte . Man braucht
nur zuzugreifen . Da ist die chinesische Anleihe , die jetzt ,
seit Deutschland seine Hand im Lande hat , sich immer mehr

bessert . Auch Mariahütte zieht mächtig an und die Neue

Elektrizitäts - Gesellschaft hat eine große Zukunft .
"

Der Bankier hatte sich ordentlich in eine nervöse Er¬

regung geredet . Er sprang von seinem Fauteuil auf und

schlug mit der flachen Hand auf den Tisch , während er mit

seiner dünnen , heiseren Stimme schrie : „ Sie können Ihre

Einnahmen int Handumdrehen um zwanzig , um dreißig

Prozent erhöhen , wenn Sie nur wollen .

Franz Jawer pustete und stöhnte und kraute immer

heftiger in seinen Haaren . Der Bankier trippelte rastlos
im Zimmer herum und fuchtelte mit den Armen umher ,
während er seiner Aufregung in unaufhörlichen Ausrufen

Luft machte . „ Drei und ein halb Prozent , es ist der reine

Jammer ! Schade um den Prosit , den Ihnen Andere vor

der Nase wegschuappcn , weil Sie sich nicht danach bücken

wollen , weil Sie keinen linternehmungsgeist , keine Courage

haben ! "

„ Wenn nur nicht das Risiko wäre , das große Risiko ! "

seufzte der Rentier . „ Eine Hypothek , das ist eine sichere

Sache , da kann einem nichts passiren . Aber der Teufel
trau '

diesen Jndustriepapicren . Da heiMi
' s : heute oben ,

morgen unten .
"

Der Bankier blieb jetzt vor seinem Kunden stehen und

zeigte eine ganz beleidigte Miene .

„ Sie werden doch nicht glauben , daß ich Ihnen zu einer

unsicheren Sache , zu Spekulationsobjektcn ratheu werde ?

Was ich ihnen empfehle , ist gut und sicher , ficher wie Gold ,
lauter solide Unternehmungen , keine faulen Schwindel -

gründnngen . Ueberdies , Sie machen doch keine Differenz¬

geschäfte . Sie kaufen doch fest . Wenn die Dinger wirklich
mal ' n paar Prozent fallen , was machl

' s Ihnen aus ? Sie

behalten sie . Sie warten , bis sie wieder steigen . Ich bürge

Ihnen mit meiner Ehre , als solider , ehrenhafter Geschäfts¬
mann bürge ich Ihnen für die Güte der Effekten . Ich
werde Ihnen doch keine anderen Papiere empfehlen , als

nur ganz einwandsfreie , sichere .....
"

Eine volle Stunde dauerte die Unterredung . Der

Bankier legte seinem Kunden Prospekte und Berichte von

Börsenzeitungen vor und redete mit einem Eifer auf den

bedenklichen Rentier ein , als gälte es sein eigenes Seelen¬

heil . Endlich hatte sich Franz Jawer entschlossen .

„ Gut,
"

sagte er aufstehend — „ auf Ihre Verantwortung
will ich

' s wagen . Wenn die Sache gut ausschlügt , bin ich
Ihnen zu größtem Dank verpflichtet , denn das muß ich

sagen , Mühe genug haben Sie sich mit mir gegeben .
"

Der Bankier wischte sich den Schweiß von der Stirn .

Sein Gesicht sah noch blasser und abgespannter aus als

vorher . Seine Stimme war ganz heiser und klanglos geworden .

„ Es ist mein größter Ehrgeiz,
"

sagte er , während seine
Mienen nervös vibrirten , „ meinen Kunden zu dienen und

ihren Vortheil wie meinen eignen wahrzunehmen .
"

Als sich die Thür hinter Franz Jawer geschlossen hatte ,
sank der Bankier erschöpft in seinen Sessel und schloß für

ein paar Sekunden die Augen . Mit einem plötzlichen Ruck

richtete er sein Gesicht auf ; ein triumphirendes Strahlen

ging über die verstörten , bleichen Züge und ein tiefes Auf -

athmen hob die eingesunkene Brust .

„ Das kam zur rechten Zeit — " murmelte er voll

innigster Genugthuung vor sich hin , „ zur rechten

Zeit ! .....
"

Schon zwei Tage später hatte der Bankier einen

Käufer gefnuden . Vor dem Notar cedirte Franz Jawer

seine Hypotheken und nahm dafür den Werth in Reichs¬
banknoten in Empfang . Die ganze Summe , mit alleinigem

Abzug von achttausend Mark , die für Baron von Hauenthal

bestimmt waren , händigte Franz Jawer Herrn Arnsberg

aus . Fünfzigtausend Mar ^ . sollte der Bankier für seinen

Kommittenten in chinesischer Anleihe , fünfzigtausend Mark

in Aktien der Mariahütte und fünfzigtausend in Papieren
der neuen Elektrizitätsgesellschaft anlegen .

Es war ein paar Tage später , als sich Franz Jawer

nach dem Geschäftslokal seines Bankiers auf den Weg

machte , um sich zu erkundigen, , ob die bestellten Werthpapiere

schon eingciroffen seien . Wenn er sie auch nicht selbst in

Verwahrung nehmen , sondern sie wie die übrigen Effekten ,
in denen er die andere Hälfte seines Vermögens angelegt

hatte , dem Bankier , der einen in die Wand eingcmauerten

absolut feuersicheren Tresor besaß , in Depot zu geben
beabsichtigte , so wollte er sich doch die neuen Papiere ein¬

mal ansehcn und die Abrechnung prüfen . Schnurrig genug

mochte sie ja aussehen , die chinesische Anleihe .

Franz Jawer war sehr erstaunt , das Comptoir des

Bankgeschäfts , in dem eL gewöhnlich sehr still war , von

einer Anzahl durcheinandersprechender Menschen gefüllt zu

sehen . Es mochten wohl ein Dutzend Leute sein , die zu¬

meist dem Handwerkerstande angehörten .

„ Ich brauche mein Geld, " sagte der eine , „ ich habe

morgen dringende Zahlungen . Ich muß doch mein Geld

abheben können , wenn ich Lust dazu habe .
"

Der älteste Buchhalter , der hinter dem Zahltisch stand ,
welcher das Comptoir in zwei Theile schied , zuckte mit den Achseln .

» Ich sagte Ihnen ja schon , der Chef führt die Kasse

selbst . Er ist verreist . Die Kasseuschlüssel sind nicht da .
"

„ Das sagen Sie schon seit zwei Tagen,
"

rief ein

Anderer der unruhig und murrend Herumftehenden .

„ Wann kommt denn Herr Arnsberg endlich zurück ? "

Der Buchhalter machte ein etwas verlegenes Gesicht .

„ Er sollte schon hier sein / gestand er , selbst aufgeregt ,
wie die meisten der int Comptoir anwesenden Kunden des

Bankiers . „ Vor drei Tagen verreiste er , wie er sagte ,
nach Berlin . Gestern hätte er spätestens zurück sein

müssen . Ich weiß gar nicht , was ich von seinem langen
Ausbleiben denken soll .

"

( Fortsetzung folgt .)

diesen Herren - Stiefel
für

. . für

aus solidestem Kalbleder , auf Rahmen gearbeitet , für

. . m . 10 . 50aus hochfeinem Glanz - Chevreaux . .

38 . Langgasse 38 .

aus farbigem achtem Ziegenleder . ,

aus schwarzem weichem Wichsleder

Wir haben fachmännische Urtheile , dass obige Artikel aus thatsächlich vorzüglichsten Materialien verarbeitet sind .

Fett & Co .

’
s Frankfurter Schahbazar ,

Fett & Co .
s Frankfurter Schuhbazar

,

38 . Langgasse 38
,

empfehlen in durchaus erstem Fabrikate , bei welchem für gutes Tragen die weitgehendste Garantie übernommen wird ^

6 . 50

5 . 75

8 50
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Mk
. S,000,000j !
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Unkündbar bis 1904 .

Zeichnung am 13 . Juni a 101 . 30 .
0

Anmeldungen , welche wir kostenfrei besorgen , bitten wir uns frühzeitig
8 * 18247
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1. 80 Ä♦♦

Mk . 2 .50 , Mk . 3 .—Marsala Fl . mit Gl . Mk . 1 .60 , Mk . 2 .

3 .

8219Telephon 516 .

4382empfiehlt billigst Schnellste Bedienung . JIäs,ige l - reise .
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Franz Flössner
Wellritzstrasse 6 .

Zum Besuch von Privat - Kundschaft suche rebeflctoaa6te
Frauen ober Mädchen gegen gute Bezahlung .

Carl Claes , Bahnhofstraße 3 .

ISS ® Flundern und Bücklinge ,
Rheinsalm , Aale , Soles , Limandcs , kl . Maifische , Zander ,
Cabliar », Schellfische und ff . Matjes -Häringe empf .

J . Stolpe , Grabenstratze 6 .
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der ersten Oberbayrischen Instrumental - u .

Vocal - Concert - Gesellschaft „ Allfeld “
.

Ganz neu ! Zum ersten Mal hier !

Adolf Genter , Bahnhofstraße 12
■vorw . Franz Illank .

Lanesen & fiawlick
,

Grosses

Concert

Restanrant Kne* g .

Von heute Abend ? /2 Uhr ab (täglich ) :
H H »

Blutlaus ! ! !
Mittel zur Vertilgung empfiehlt

Favorite ( italienischer Museatella ) Fl . Mk . 1.20 .
Vino Vermoüth di Torino „ „ 1 .80 .
Vennouth Ü „ « 1.35 .
Natur - Tokayer , Natur - Malaga ( Specialitäten ).

J . Rapp , Weingrosshandlimg ,

Haupt - Geschäft : Moritzstrause 31 .

Weitere Verkaufsstelle :
Keugaite 1830 . in der Nähe der Marktstrasse .

Drogerie Ä . Cratz ,
Inh . » r . C . Cratz .

Telephon 433 .
_ j

Sommerfrische Obermühle d . Hcnnethal , Stat . Michelbach , u .
Bab Schmalbach . Herri . Geg . i. Zaun ., reiz . u . gesch. gel ., V. prächk .
Laub - n . Nabeiwalb umgeben . Staubfr . träft . Gebirgsluft . Volle
Pens , v . Mk . 2 .50 . an . Auf Wunsch Wag , a . b . Bahn . C . EnberS .

Nerren - Ztiestl - Zchlku und Flck 2 . 30 M

18 Stück fertig anfgestellte
Chamotte - Porzellan - Oefen

Ballen
Farben , mit amerikau . und gewöhnlicher Schnell -

eizung , wegen Fabrikverändernug 20 °/o unter Fabrikpreis
verkaufen , mit 2 - jähriger Garantie . 8014

Ad . Schödel , Dotzhrimerstroße 55 ,

I

Laden : Zugang zur Fabrik :

Gr . Burgstrasse 10 .
Dotzheimerstrasse 55 und

” verlängerte Biucherstr .

Reelle Südweine
,

grösste Auswahl .

Madeira „ „
Sherry „ „

do . ( trocken )
Portwein
Weisser Portwein
Tarragona ( Priori

Ein befferes Hausmädchen , bar perfect krbiren ksn « , j
wirb in der Nahe von Wiesbaben für ein Herrfchastshaur bei
hohem Lohn gesucht . Zu melbcu Donnerstag Nachmittag von
3 — 5 Uhr unb Freitag von 10 — 1 Uhr unb 3 —5 Uhr im Z
Hohenzollern , Wiesbaben ._________ ______

8220

Sohu achtbarer Eltern kann bei sehr stark beschäftigtem

Zahn - Arzt
unter günstigen Bedingungen al «

zukommen zu lassen .

Marcus Serie & Co

Nene Matjes - Häringe ,

„ Malta - Kartoffeln
empfiehlt billigst

Färberei 11 . cta . Waschanstalt
für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,
Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Gardinen - Wasch - und Spannerei - , Decatir - Anstalt .

Annahmestellen :
Wellritzstrasse 10 bei Fr !. Mohr .
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 7899

Zu verpachten
sofort ein Baumftuck mit voller firescenz . Zu erfragen j
Sonnenbergerstraße 2 . __

W

Ein guterhaltener Restaurationsherd zu verkaufen . Mh . 1
■■W ultt,er > IS <i l , Gcisbergstraße 3 . 7845 j

Llites Gold , Selber , Znhngcviffe , Pfandscheine taust I
zum höchsten Preise l . corg Spies , Golbarbeiter , Grabenstr . 9 . .1

KLönigl . Beamter sucht in der Nähe der Wilhelm - j
atrasse ( nicht über 10 Min . von derselben entfernt ) für dauernd 3
3 möhlirte Kammer im Preise von 50 — 70 Mk . 3598

J . Meier . Immobilien - Agentur , Tannimtr . 89 . H
Eine Wcrtstätte in ber vorderen Moritzstraßc zum 1 . Zuti

zu miethen gesucht ( eveut . mit Wohnung zum 1. Oktober d . 3 .) .
Räh . im Tagbl .- Verlag . 3580 j

Reparaturen schnell und gut .

1 *
. üchneider9 Schuhmacher ,

_________ Eckladen Michelsberg und Sochstättr . M

Alle Tüncher - , S3S
billigst besorgt Mauergaffe 15 , Werkstätte . jl

U äsche • Xuschneiden und Sähen . Flickeii ,
Stopfen , Xamen sticken inonatl . 15 Mark . Bewährte
Methode . W' ietorsche Schule , Taunusstr . 13 . 417 i

$ ❖♦♦♦ <» ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ # ♦ * iz

Garnirte unb Ungarn .

Dlimrn unb Kinber - Hüte
verkaufe von Henle ab zu

herabgesetzte « Preise « .

Helene Stoltzenberg ,

Moritzstraste 12 .

12 Pf . Reue Matjes - Säring » 15 Pf . « nd 20 Pf .
Reue ttal . Kartoffeln .

J . Schaab , Grabenstratze 3 .
45 Pf . Junge Erbst » bei 10 Dosen 43 Pf .________

8085

w j » ■■ e ■ e Schutzmarke
Insectentod ! ! ! <

Insectentod .
T . inAr . lAnFA/l für Menschen und Hausthiere giftfrei
llisec 16II 10 ( 1 , und unschädlich !

Insectentod SPack - zu 10 * 25 ' “
«

’S
Drogerie A . Fratz ,

Inh . l » r . C . Cratz .

Telephon 433 .

II

/ I Paar Strümpfe it . Socken v- tz

30,000 bääsä
angewcbt und gestrickt , so fdn

wie verlangt , nur bei 8217
Keiunnnn . EtttNbogtNgaffe 11 ,

Strickerei - und Handarbeits - GeschLst »

Küchenwaagen
von Mk . 3 . — an ,

Tafelwaagen ,

Deciin al waagen ,

geaichte Gewichte

Moderne 2 - stöckige Villa öl
in äusserst solider Bauart , mit vorzüglicher Centralheizuag , , s
und grossem oder kleinem Garten zu verkaufen . Das Hais < . 4
enthält im Souterrain grosse Wirtschaftsräume , im Parterre 1 ’ i
und in der Beletage je 6 Zimmer , Küche , Badezimmer etc ,

’ ’ j
im Dachstock zimmerartige Mansarden , darüber schöner J .
Trockenboden und flaches Dach . 6507 ।> H

S . .Vieler , Immobilien - Agentur , Taunusstr . 28 . < 1 |

Turn - ¥ erein .

( Gesangriege . )
/ A Sängerfahrt
HMK nach Bad Ems

Sonntag , den 11 . d . M .

Abfahrt deS Extra, « ges : Morgens V Uhr 15 Min .
Vorn Ludwigsbahnhof . Klebung bekannt .

Fahrkarten find bereits Samstag von Mittags 12 Uhr
» b bei unferm Rechner , Herrn Eisenhäudler 14 . Stoll , Franken¬
straße 8 , für unsere activen Mitglieder unentgeltlich , für alle anderen

Tdeilnehmer gegen Zahlung von Mk . 3,70 pro Person für Htn -

« nd Rückfahrt erhältlich . .
Auch am Sonntag früh werden noch Fahrkarten , soweit

Raum vorhanden , von 5V - Uhr ab am Bahnhof abgegeben .
Theiluehmer zum bestellten gemeinschaftlichen Mittagstrsch

werden nur bis Freitag , Abends 9 Uhr , gegen Zahlung von
Mk . 1,20 pro Person ebenfalls bei Herrn Stoll angenommen .
Spätere Annteldungen zum Essen müssen unberücksichtigt bleiben .

Alle Mitglieder und Freunde unserer Gesangrieg « werden zur
Theilnahme an der Sängerfahrt freundlichst eingeladen . F 4ol

_______ ____________
Der Borstand der Gesangriege .

Christlicher Arbeiterverein .

Heute Donnerstag , « ' / - Uhr , Gemeindehaus :

__________ Zusammenkunft ._____________
F3fo

Christlicher Arbeiterverein .

Heute Donnerstag , 8 - Uhr , Gemeindehaus : _
Ref . d . Hrn . Lehrer Mapprich u . gesell . Beisammeutein .

Gäste willk . 340

la Himbeersaft , den Vorschriften des
deutschen Arzneigesetzb . entspr ., Pfd .
60 Pf ., bei 5 Pfd . ä 50 Pf ., bei
10 Pfd . a 45 Pf .

la C Itro ne nuaft ohne Kitcker , aus
frischen Früchten , Pfd . Mk . 1 .— , bei
5 Pfd . 80 Pf .

la Wain -elnsyrnp Pfd . Mk . 1 .— , bei
5 Pfd . 80 Pf . 8232

tiaraatie Nir beste Qualitäten .

Willi . Helnr . Birck ,
Ecke Adelheid » n . Oranienstrasse .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hier - ,
mit die traurige Mittheilung , daß heute Nachmittag

3 ' /e Uhr unser lieber Sohn und Bruder

Eduard
nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden int

vollendeten 14 . Lebensjahre durch den Tod

erlöst wurde .

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinlerbliebrnen :

Philipp Litt .

Sonnenberg , den 7 . Zuni 1899 .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
6 Uhr vom Sterbehause Langgasse 15 aus statt .

eintreten . Adresse zu erfragen im Tagbl .- Perlag . 8218

Ein Opal aus einem Ring verloren . Gegen Belohnung
abzugebcu Webergasse 44 . — -H

Eine Borftecknadel (Perle ) 1
verloren . Slbzngcbcn gegen zehn Mark Belohn « « - 1
Eratllstraste 3 . __ _ 1

Verloren
6 . Juni ein Hörrohr von Dretenmühle , Milchkuranstilt , Kur »

anlagcu , Pnrkstraße . Gegen Belohnung abzug . Paulinenstra .he 4 . -D

Gin Taschenmeffer gesunden . Avzuh . Neroihal 9 , _ j

___ ______ _____
Jean Conradi . 5577

Rechts - Consulent Arnold
,

__ Büreau : Faulbrunnensirasse 8 .
JE | ^ 33 - jährige Thätigkeit in Rechtssachen . » ^ |

Sprechst . : 9 — 12 ' / - , 3 ‘/i — 61, ?, Sonntags 10 — 12 Uhr .

Stz Glas ! Porzellan !
ÄßsstatttiBgsgcschäft .

Billigste

^ ^ H ^ ^ H ^ ^ ^ ^ ^ ^ Cinkaufsquelle .

THBBBsgBBBBr Grossartige Auswahl .

W . StiSIger
gegr . 1858 , 3345

1 <8. lliil ’
nergnsse 16 .
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